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Am Berlage abgeholt
60 Pfg . monatlich.
Sei in 's KauS geliefert

l-rte,jährlich : 18 «
Nusivärts durch dir Post
tegoge» ohne Zustell¬

gebühr 1 .50 .

Anserate:
Die Petitzeile 80 Pfg .(Lokal-Inserate billiger)die Reklainezeile40 Pfg
Einzelne Nummern 5 Pf-
Doppelnumniern 10 Pf.

Re . 184 .

Auflage IS 000 .
'
ISTÄ * (Meine Wreffei . ' “
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General -Anzeigev der Haupt- und Residenzstadt KavlSvnhe nnd Umgebung .

CwMfifli :
« »» lstraßa « r. V,

Eigenthum und Berlaf
vonF. rhiergarte ».

Verantwortlich
für denpolitifchm, unter»
haltenden u. lokalenTheil

Albert Herzog ,
für den Jnseraten-TheilA. RinderSpocher
fämnrtlich in Karlsruhe

Post -Zeitungsiiste 7L3. Karlsruhe , Donnerstag , den 9 . August 1894 . Telephon -Rr . 8«. 10 . Jahrgang .»w
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Für Karlsruher Inserenten
ist die „ Badieche Preiie (i das geeignetsteund meistgelesenst « Blatt . Durch 27 stän¬
dige Trägerinnen wird die ^ Badlaehe
Presa e “ ihren 5660 Stad t -Ab onnen ten

. WU " zweimal
täglich zugestellt ; die Verbreitung durch die Agen¬turen und durch Einzelverkauf beziffert sich auf
oa. 1460Exemplare täglich, so dass die ,,Badi »Che
freue “ in der Stadt

Karlsruhe allein 7120 Abonnenten
(30 bis 40,0001 .e«er ) hat.

Dieser grosse Abonnenten- und Leserkreiswird von keiner andern hiesigen Zeitung auch nur
annähernd erreicht.

| 9 * Inserate "MW
erzielen daher in der „ YSatlischeu Presse 1“
einen durchschlagenden Erfolg , da solchenicht nur in Karlsruhe, sondern auch in der
Umgebung Karlsruhe^, ferner im ganzen badisohenLande, im Eisass , Württemberg , Bheinpfalz undHessen etc . weiteste Verbreitung finden, durch eine
tägliche Auflage der „Badischen Presse“

von nahezu
15,000 Exemplaren .

Der Miss der „Badischen Presse".

Dir ritgl . Presse rmd der chiua -japanijche Koajlikt .
):( Man schreibt uns aus London , 7 . August :

Die englische Presse aller Parteien, welche anfangsin so übertriebenem Optimismus der Entwicklung der
Dinge im äußersten Osten zuschante und bis zum letzten
Augenblick den Ausbruch des Krieges leugnete, sieht jetztvoll »»geheuchelter Angst und Sorge dem weiteren Gangedes Krieges entgegen. In der That steht dort für keinLand Europas so viel auf dem Sviele, als gerade fürGroßbritannien und die nervöse Unruhe der City ist wohl
begreiflich . Nicht ist es so sehr der eigentliche Korea-
Konflikt, der Englands Diplomatie und noch inefjv dessen
Großkanfmauiischaft beunruhigt , als vielmehr die Gefahren ,die der heute noch lokale Kampf zwischen den beiden alten
Rivalen für die englisch -russischen Beziehungen und den
europäischen Frieden im Allgemeinen birgt. Dazu kommt
noch di « weitere, leider nur allzu begründete Sorge um

Der Gag öer Wergektung .
Von A. K. Green .

Autorisirt. Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .) (5

Mit unverwandten Blicken sah Philipps noch immer
das Bild an, das einen mächtigen Reiz auf ihn auszu-
üben schien.

„Wie schön, was für edle Zügel " rief er, es ent¬
zückt betrachtend.

Der Vater stieß einen herzzerreißende» Seufzer aus .
«Seinesgleichen gibt es nicht auf der ganzen Welt " ,
sagte er, sein Eigenthum wieder an sich nehmend. Er' getraute sich jedoch nicht, das Bild auzusehen, solidem barg
es rasch wieder an seiner Brust.

Unterdessen war es auf der Straße lauter und lauter
geworden ; das Getöse hatte jetzt einen solche» Grad erreicht,daß es die Aufuierksamkeit der beiden erregen inußte , wie
sehr sie auch mit andern Dingen beschäftigt waren.

„ Was geht da vor ?" fragte Philipps verwundert .
In diesem Augenblick trat der Neger wieder ins

Zimmer . „Bitte, beunruhigen Sie sich nicht, meine Herren" ,bemerkte er. „Draußen findet rin kleiner Aufruhr statt .Man ist augenblicklich nicht gut auf die Farbigen zu
sprechen und der Pöbel hat wahrscheinlich erfahren , daß
ich hier bin .

"
Erstaunt üb« sei«» Gelassenheit angesichts der ihn

die «vent. Sicherheit der Christen , der Misfionen und der
Handels -Faktoreien Englands, ja aller Europastaate » inChina selbst . Daher auch der Versuch , den Sturz Li-
Hung -Chang 'S wegdeuteln zu wollen, denn, ist dieser Manneiumal den Jntriguen der Alt - Chinesen endgiltig zumOpfer gefallen, wären die Aussichten für strikte Aufrecht-erhaltuug der Ruhe und Ordnung im Immer » des Vier¬hundert Millionen - Reiches allerdings erheblich gesunken .Um die Lage besonders der englischen Diplomatie noch be¬
sonders schwierig zu gestalte», kommt noch die von denStaatsmännern der Downing Street bisher mit großem
Geschick gleichzeitig in Peking und in Tokio gespieltedoppelte Rolle des „ besten Freundes " hinzu , der gleich¬zeitig den Chinesen Kriegstransportdampfer, Gewehre und
Offiziere lieferte, während er die japanische Militärparteiin Tokio stützte und mit deren Hilfe die Japaner in den
Krieg trieb, der Port Hamilton zu einem jede BewegnngRußlands im stillen Ozean kontrolirenden, wenn nicht domi-
» irende» zweiten Gibraltar machen sollte. Man fürchtete den
koreanischen Konflikt so wenig, daß man ihn gegen Rußland
auszuspiele», gleichzeitig aber Herr der Lage und oberster und
allmächtiger Schiedsrichter der beiden kämpfenden, „befreun¬deten"

Mougolenreiche zu bleiben dachte . Die über Er¬warte » durchschlagenden ersten Erfolge der japanischenWaffen habe» aber hie Figuren des diplomatische» Schach¬bretts vollständig verrückt nnd aus dem fein eiiigefädeltengeordneten Spiel droht das Chaos mit seinen unberechen¬baren Folgen zu werden . Nur aus dieser Kombinationheraus erklärt sich auch das Hinziehen der Unterhand¬lungen seitens Li-Hung-ChangS unter lebhaftester BeihilfeEnglands, das vergeblich sogar Rußland zu Hilfe rief .Li-Hung -Chang wie Lord Roseberry wußten ganz gut, daßChina nicht kriegsbereit war, und die KriegSchancenmußten gleiche bleiben, sollte daS englische Spiel gelingen.Wer das nicht längst wußte, die Sprache der heutigenMorgenblätter mußten es auch dem Blindesten verrathen .
Die „ Times "

versuchen heute die englische Diplomatie
gegen beit Vorwurf zn schützen , England habe den Kriegeingefädclt, dieser sei längst unvermeidlich gewesen . DaS
ist theilweise richtig ; aber anstatt die japanische Regierung ,die hiernach nur aus Schwächezum verzweifeltenMittel griff,gegen die sie bedrohende reaktionär - feudale Militär- und
Kriegspartei zu stützen, schürzte und leitete der englischeGesandte am Hofe des friedliebende» Mikado die Fäden ,welche der Kriegspartei das Heft in die Hände spieltenund die Zivilregierung sozusagen zum Kriege zwangen.Aber der englische Diplomat war nicht geschickt genug , umHerr des JiitriguenspieleS zu bleiben und die Kriegsparteientriß ihm im entscheidenden Augenblicke das Heft nnd
begann de» Kampf, ehe man am grünen Tische das Signal
gegeben , und über die Köpfe der englischen Gesandten und
bedrohenden Gefahr sahen White und Philipps einander
an - „ Kommen die Aufrührer hierher? "

rief letzterer,
„führen sie Böses im Schilde ?"

„An der Ecke wohnen noch zwei Familien, welche
schwarze Diener haben, " entgegnete der Neger mit un¬
erschrockener Ruhe . „Da wird es noch zweimal zumKampfe komme»,- der. wenn die Polizei rechtzeitig - eiiischrcitct ,lauge genug dauern kann, um Ihnen, meine Herren , Zeitzu lassen — Ihre Mahlzeit zu halten .

"
Seine letzten Worte brachten die Röthe des Zornesin Whites Antlitz ; Philipps aber schien von neuer Hoff¬nung beseelt .
„Fürchten Sie sich denn nicht ? " fragte er, « mansagt, die Aufrührer schrecken vor keiner Uuthat zurück .

"
„ Nur eins macht mir Sorge"

, lautete des DienersAntwort, „ mein Herr wollte durch die sechste Avenue nachHause kommen ; leicht könnte er dem Pöbelhaufen in dieHände falle» und nicht zur verabredeten Stunde hier sein .
"

Anscheinend ohne darauf zu achten , in welch heftigeErregung diese Miitheiluiig die beiden Männer versetzte,fuhr der Neger fort :
„ Hier unten kan» ich keinen Fensterladen öffnen,aber wenn Sie es wünschen , will ich einmal im obernStockwerk hinaussehen .

"
Er verließ das Zimmer .
„ Das ist kein gewöhnlicher Diener "

, sagte White mit
dumpfem Ton, als die beiden wieder allein waren . „DaS
Werkzeug ist ebenso gefährlich als die Hand , die es führt.

Minister hinweg lieferten die feudale» Heeresleiter und
Admirale die ersten Gefechte . Was aber in dem fort*
geschrittenen, relativ stark organisirteu Japan mit seinem
auch-koustitutionellen, parlamentarische» RegierungSshstem
sich ereignen konnte, wird in dem im Grunde genommen
noch ganz mittelalterlich feudal organisirteu China in wett
anarchischererWeise sich entwickeln nnd niit der Beiseileschiebmigdes reformations-freundlichen Vizekönigsvon Pet-chi-li würdedas administrative ChaoS dort rasch überwuchern.

Zur Unterstützung ihrer Verthekdigung der englischen
Politik veröffentlichen die „Times " eine Zuschrift des
frühere » UuterstaatSsekretärS für Indien, Cnrzon , in der
dieser behauptet , schon vor 18 Monaten den Ausbruch de?
Konfliktes in Korea vorhergesagt zu haben. Das japanischeKabinet habe den Krieg gesucht, um seine Popularitätwieder herzustelle» u. s. w . — Aehnlich der konservative
„Standard " , der einen laugen und langwierigen Kamps
voraussagt. Nach ihm werden die Entscheiduilgsschlachten
erst ii» nächste » Frühjahr geschlagen werde», nachdemChina seine besten Truppen von den Grenzen Birma's,Tonkiu 'S und Sibirien 'S herangezogen, die zahllosen .
Mandschu- und Mongolen -Fähnlein aufgebracht und z»
Huuderttausenden auf dem Wüsten-Landwege nach Korea
geworfen, nnd „ein Schlachten wird's , nicht eine Schlacht"
zu nennen sein . Inzwischen aber wird in China die
Volksivuth , aller Fesseln bar , losbrechen können und wasdann ? Der „ Standard " fürchtet deßhakb auch , daß Eng¬land direkt mit China und demnächst auch, seiner äußeren
Politik in den chinesisch-koreanischen Gewässern wegen , mit
Rußland in Konflikt gerathen wird . Das aber wäre
nach dem leitenden Toryblatte der „ dann fast
unvermeidlich gewordene Weltkrieg. " Es appellirt
deßhalb an dasselbe Rußland, mit England gemein¬
sam jetzt, wo es noch Zeit, den Feindseligkeiten ein
Ende zu mache » und droht für den Fall, daß Rußlands
sich diesem „ Aus dem Feuer holen" der Kastanien für
England nicht willig zeigt, mit einer „dann iiothwendig
werdenden bedeutenden Verstärkung der englischen Streit-
kräfte "

, d . h . England wird dann rechtzeitig sich eine
solche Position dort unten schaffen, daß es als Herr der
Lage auf feine Panzerschiffe und seine Bajonette gestützt,ruhig der weiteren Entwickelung der Ereignisse zuschane»
kann . Auch die „Morning Post" führt dieselbe energische
Sprache, nur daß sie schon heute den Japanern kurz zn
wisse» thnt, daß „ England nimmermehr dem Mikadoreich -
gestaiten wird , sich Koreas zn bemächtigen ". Korea ist
dazu viel zu reich an noch nicht }» Tage geförderten
mineralische» und andere» Schätzen und wenn di » Japaner
geglaubt haben , die Halbinsel zn einer Handels -Dependance
Japans zu mache », so haben sie sich getäuscht . Die behält
sich England vor.
Sollte er, den wir fürchten, nicht kommen , so ist immer
noch ein Zenge da .

"
„Der Pöbel brüllt : Tod alle » Negern ! — Wenn

ei» Zwischenfall elntritt — es fehle » »och fünf Minuten— so kamt es unsere Rettung werden.
"

Neubelebte Hoffnung klang aus seinen Worte» ; der
Manu schien wie nmgewandelt .

Whites Wesen dagegen hatte sich kaum verändert
„Würden wir nicht irotzdem durch unser» Eid gebunden
sein? " sagte er kopfschüttelnd.

Der andere fuhr zurück und sah ih» mit entsetztem
Blick an.

„ Ist das Ihre Meinung? " fragte er. „Sollte jener
Mensch verwundet — getödtet werden — würden Sie
dennoch - "

Er hielt erschreckt inue . Der Sieger kam mit unhör¬
barem Tritt wieder ins Zimmer geschlichen.

„ Die Sache » steheit schlecht" , äußerte er bedenklich.
„ Deutlich sehen kann ich freilich nichts bei der Dunkel¬
heit, aber man hört von allen Seiten Steine fliegen und
dazwischen Stöhne» und Schmerzensgeschrei. Die Auf¬
rührer versuchen eben in einem der nächsten Häuser die
Thüre einzurennen . Das wird sie noch einige Minuten
Hinhalten .

"
Die Herren blickten schweigend nach der Uhr» wrlchtdie achte Stunde zeigte.
„ Wettn Dein Herr zur festgesetzten Stunde nicht 8c*



CrtS % _ _
Der Berfayer des „Kameruner

Drgeduches ."
MtUt di, - e^ »ulichk -it kt» in letzter Zeit viel genannten

D». vallentin schreibt « an dem . Bert . L« gbl. ' : Sin
«chter SAfmade « «» , verdankt der Herfasler de »
„Kameruner Lagebuche « ' Alle « , tta» er erreicht hat,
seiner vielseitig«« Begabung und seiner » iserneu Energie .
FrShgvtig trat di» Noth de» Seben» an ihn heran. Eie
hindert» ihn auch , seinen Neigungen zu folgen und sich auf
der Universität dem Studium de, Rechte zu widmen . Nach
Absolvirun , feiner Militärzeit al« Einjähriger sah sich der
kaum achtzehn Jahr« alte Jüngling gezwungen , bei der Fahne
zu bleiben und di « subaltern« Feuerwerker - und Zeugosstzier»
karrier« »inzufchlagen. Ein heiß», MffenSdraiig aber lieh ihn
jed« frei» Minute g» emsigen wissenschaftlichenund litterarischen
Studien benutzen . So kam et, daß sich der junge Feuer -
Wirker «in« universell» Bildung aueiguete . Auch beschäftigte
«, sich aus da« Eifrigste mit d«r Kunst. Sr besah er ein aut»
gesprochene» Talent zum Diolen und sucht « datselbe nach
Krtften »utzubilden . Al» Zeugfeldwedel wurde Wilhelm
Vallentin von Köln nach Berlin versetzt . Dort hatte er aus
den Büreau » d«r Artillerie -Prüsung-kommissto » seine dienst¬
lichen Pflichten zu erledigen.
» Zugleich aber studirte er auf de« Universität 6 Semester
hlndurch ine Kam « ralwisseuschäfte » unter mannigfachen
Schwierigkeiten , wie man sich denken kann . Besonder» der
Mangel an Zeit fiel dabei schwer in« Gewicht . Trotzdem ge¬
hörte Vallentin zu den eifrigsten Besuchern de» Schmoll « r-
fcheu Seminar» . Sein Berkehrtkrei» war schon damal» ein
reiu akademischer. Nach zehnjährigerDienstzeit nahm er seinen
Abschied, vollendete in Tübingen unter der Aegide de» be¬
kannten Nationalökonovie » Prof. Neumann seine
Studien und provomirt» in einem glänzenden Examen zum
Dvkto , der Staat »wissenschasten. « eine Difs.ckatiou , ein 225
Seiten sterker Band, fand «llgemeinen Beifall in wifsenschast-
lichen Kreise» und bildet di« Grundlage für alle einschlägigen ,
soziologische» Studie ». Der Titel dieser Schrift lautet : . Bei-
träge zur Geschichte der Bevölkerung in Deutschland seit dem
Anfänge diese » Jahrhundert» . ' Herausgegeben von Friedrich
Julius Neumann . Baud IV . Dr . Ball « nt in : West-
Preußen seit den ersten Jahrzehnten diese » J «hrhuudert» , ei»
Beitrag zur Beschichte der Entwickelung de» allgemeinen Wohl-
stuudeg in dieser Provinz und in ihren einzeln «» Thrilen .
Tübingen 1893 . Verlag der H . Laupp 'schen Buchhandlung.

Auf Grund dieser Arbeit erhielt Dr . Vallentin ein«
ganze Menge vorzüglicher Anerbietungen. Er wünschte aber
sein« Kräfte außerhalb der üblichen Grenzen zu erproben und
meldete sich beim Auswärtigen Amte zum Kolonial¬
dienst . Seine Befähigung und die ausgezeichnete » Empfeh »
lungc» , die ihm zur Seite standen , verschafften ihm bald eine
Anstellung. Er wurde nach Kamerun gesandt und ist dort
anderthalb Jahre thätig gewesen. Zuletzt war er StationS -
chef mitJurirdiktion » befug » iß für den Mmigodistrikt
mit dem Sitz in Mundame am Mungofluff« . Dr . Balleuti»
besitzt einen vortrefflichen Charakter. Mit tiefen Unwillen
erfüllt« ihn daher da» Treiben der Leist und Konsorten.

Aber di» eisern « Disziplin der Kolonien fesselte seinen
Mund. Da vertraute er feine Gedanken und Eindrücke dem
Papier » an . E» find da » dieselben Aufzeichnungen, die unter
dem Lite! . Tagebuchblätter eines tu Kamerun lebenden
Deutschen ' im Berl . Tagebl . und in der N. Deutsch .
Rundsch . veröffentlicht wurden. Ohne Zuthun de» Ver-
saffer », wie bereit» belannt gegeben worden ist !

'
Dr . Vallentin hatte da» Tagebuch einem Freunde zur

Aufbewahrung übersandt, mit der kurzen Bemerkung, daß er
da» Manuskript glücklich au» den in Deutschland wobl schon
bekannte » Wirren de» Dahomeyaufstande» gerettet hatte und
der Sicherheit halber nach Berlin schicke . Da hier über die
Vorgänge in Kamerun damals noch immer tiefste» Schweige»
beobachtet wurde, so hielt der Empfänger jener Sendung e»
für seine Pflicht, die da» deutsche Volk so eng taugir «nden
Kameruner Greuel der Oeffentlichkeit zu übermitteln . Dies«
Publikation scheint u>>» mit alle « Objektivität und Reserve
erfolgt zu sein. Trotzdem soll die Regierung gegen Dr .
Vallentin da» Di » ziplinarv « rfahren eingeleitethaben .
Dr . Vallentin ill bekanntermaßen dieser Tage nach Deutsch-

ist" , ries Philipps in heftiger Aufwallung, „so halte ich
mich für ermächtigt, dies HauS zu verlassen/

« Er wird zur Stelle sein
"

, lautete di« Antwort,
»wenn er am Leben ist.

"
„ Aber, " rief der andere triumphierend , als der erste

Schlag der Uhr ertönte , „es ist schon acht und - "
Die Hausglocke klang scharf und schrill . Philipps

stockte, das Haupt sank ihm auf die Brust ; er sah wieder
alt und verfallen ans .

„Sehen Sie", sagte der Neger , stch ehrerbietig ver¬
beugend, „mein Herr ist ein Mamr von Wort.

"
Während er ging, um das Haus zu öffnen, traten

die Männer schweigend an den Tisch imd blieben wie
angewurzelt neben den für fie bestimmten Stühlen stehen ;
der eine mit bleicher , aber entschloffener Miene, der andere
mit gesenktvn Haupte , ein Bild ohnmächtiger Verzweiflung .
Sie waren der Außenwelt völlig eutcüdCt; wäre die Decke
«ingestürzt, sie hätten er kaum beachtet. Der Aufruhr
auf der Graßr kümmert« sie nicht; in ihrem Innern
tobte «in «eit wllderer Sturm und die Todesgefahr, in
der fie schwebten , kam nicht von jener entfesselten Menge.
Letzt ging die Thür hinter ihnen auf ; sobald sie es
hörte», streckten fie, ohne sich uPusehen , mechanisch die
Hcmd »rach der verdeckten Schüssel aus . Eine Weile blieb
alle» still, dann vernahmen sie Worte, die ihnen so un-

, « wartet kamen , daß sie stch auf der Stelle umwandten .
L»r ihnen stand der Neger.

Herr hat eben eine» kleinen Knaben herge-

_ Badische Presse._
lcmd hrimgekehrt . Wir dürfen also wohl in nicht allzu ferner
Zeit die «ndgiltige Abwickelung der Kauwruner Asfair« er-
warten.

TageS- Rustdschgst.
Deutscher Reich.

* Der „Reichsanzeiger" konstatirt gegenüber der
Notiz der Südamerikanischen Rundschau" , daß ein an der
südamerikauischen Westküste ansässiger Deutscher vor
drei Jahren von einem kaiserlichen Gesandten im Seebade
in snlti rt und sich darüber erfolglos bei dem Auswärtigen
Amte beschwert habe, daß in den Akten des Auswärtigen
Amtes ein solcher Vorfall ans der angegebenen Zeit nicht
zu ermitteln sei. Offenbar sei rin Vorgang gemeint, der
sich in einem Seebade an der Westküste Südamerika» im
Februar 1888 ereignet habe. Die damals angestellten
Erkundigungen hätten ergeben, daß der kaiserliche Ver¬
treter von einem Angestellten eines Hotels auf einer öffent¬
lichen Promenade der Seebades insnltirt worden sei und
ersterer sich zur Abwehr veranlaßt gesehen habe. Bei
dieser Sachlage habe das Auswärtige Amt keine Veran-
laffuiig gehabt, der Beschwerde weitere Folge zu geben .

* Das „Marineverordnungsblatt" veröffentlicht eine
kaiserliche Ordre, derzufolge zwölf von Theilc » der Schutz¬
truppe in Deutsch - Oftafrika im Jahre 1893 gelieferte
Gefechte gemäß 8 23 des Pensionirnngs - Gesetzes für
Militärpersonen als Feldzug gelten , wofür den Be¬
theiligten ein Kriegsjahr anzurechnen ist.

* Der Bau der deutschen evangelischen
Kirche in Jerusalem schreitet nach Mittheilungeu ,
welche der „ Kreuz-Ztg.

" zugegangen sind , rüstig vorwärts.
* Der „Reichsaiizeiger" schreibt : Da» Uebereinkommen

zwischen dem Deutschen Reich und der Schweiz be¬
treffend den gegenseitigen Patent -, Muster - und
Markenschutz vom 13 . April 1892 ist ratifizirt wor¬
den . Die AnSwechseluiig der Ratifikatlo » » urkliiide» ist am
2 . August erfolgt . Da» heutige Gesetzblatt enthält das
Uebereiiikoiumen .

* Der „Reichsanzeiger" meldet : Die Einfuhr und
Durchfuhr von Rindvieh , Schweinen , Schafen und
Ziegen aus Luremburg nach oder durch Elsaß-Lothringen
ist verboten. Die Verordnung tritt am 5 . Aug . in Kraft.

* Der russische Minister des Innern, Dubanow ,
hat das Großkreuz des Rothen AdlerordenS erhalte ».

* Herzog Alfred von Koburg hat dem Goth ätschen
Landtag angezeigt, daß er, angesichts der hohen Um -
zugSkosten von Koburg nach Gotha, das Hoftheater für
Gotha ausheben werde.• • •

Stuttgart , 7 . A»g . Vor Beginn der heutigen Der -
Handlungen de» VerbandStage » deutscher Uhrmacher ,
theilt der Schriftführer mit, die Mitgliederzahl de» Verbände»
beträgt 1509 . Ans Antrag de» Zentralvorstandes erhöht die
Versammlung den Jahresbeitrag für di« Schult in Glashütte
von 1000 auf 1300 Mark. Der Verein Hirschberg beantragt
Bekämpfung der Mißstände in Folge der Schädigungen durch
die Offiziers- , Beamten- u . Konsumvereine sowie auch die Pfand -
leihgeschäste durch Zusammengehen mit anderen sachgewerblichen
Vereinigungen. Der Antrag wird mit großer Mehrheit ange¬
nommen . Der Verein Magdeburg beantragt , der Zentralvorstand
wolle veranlassen , daß in der Gewerbeordnung Titel 3 , g 56,
statt Taschenuhren : Uhren gesetzt werde , damit Uhren
vom Verkauf im Umherziehen überhaupt auSgeschloffen seien.
Der Verein Nürnberg beantragt , der Zentralvorstand wolle
veranlassen , daß dem Gesetz , da» Haustren mit Gold- und
Silberwaaren verbietet, mehr Geltung verschafft werde . Beide
Anträge wurden angenommen, ferner ein Antrag de » Verein»
Havelland, w« iach die Reichsregierung ersncht werden soll,
die Unfallversicherung al» werthlvt nicht auf da » Uhrmacher¬
gewerbe anSzudehnen , da i» diesem Unfälle selten seien .
Außerdem genehmigte die Versammlung de» Antrag de» Verein»
Ruhrort -Duitburg auf Unterstützung von gesetzlichen Maß -

schickt
"

, sagte er, „um Sie wiffe » zu lassen, daß er dem
Pöbel in die Hände gerathen ist ; er bittet Sie, einige
Minuten zu warten , bis er sich wieder los machen kann.
Die Mahlzeit soll nicht darunter leiden, dafür werde ich
Sqrge tragen .

"
„Das mag sein," schrie Philipps zornglühend , „aber

mir ist die Eßlust vergangen , seit die Stunde vorüber ist.
Ich muß bitten, mich zu entschuldigen.

"

„Sie können das Haus jetzt nicht verlassen"
, ver¬

setzte der Neger kalt und bestimmt, „es fliegen zu viele
Kugeln von allen Seiten umher .

"

„Sind Sie selbst mit einer Waffe versehen? " fragte
White , indem er sich rasch dem Tisch näherte .

Statt der Antwort nahm der Neger die Hände vom
Rücken ; in jeder blitzte eine Pistole .

„ Das dachte ich
"

, bemerkte White ; „wir thun besser ,
auf unser» Wirth zu warten," fügte er dann, zu Philipps
gewandt , seufzend hinzu .

Ueber die Züge des Negers flog ein Lächeln, da»
keiner von ihnen gewahrte . Vielleicht wäre es ein Glück
für sie gewesen , hätten fie es gesehen .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Das beste Konorar. In einer Gesellschaft rühmte sich

Alexander Duma» , für seine Artikel stet» sehr hohe Honorare
erlangt zu haben . » Das ist ganz hübsch, ' sagte ein ihm Un¬
bekannter zu ihm , , wai war denn da » Höchste, da» Sie er-
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regeln wider den unlauteren Wettbewerb. Mehrer , Anträge
über den Geschäftsverkehr zwischen Uhrmachern und Fabriken
nahm di- Versammlung al» Wünsche zu Protokoll. KI» Ort
de» nächsten Berband»tage» (1897) wurde Hamburg bestimmt.
Di, Vorftandschaft wird von Berlin nach Stuttgart verleg».
lF »kf. Ztg.)

A«slst«d.
Frankreich.

Anarchistenprozeß .
Pari « , 7 . Aug.

'

Im Anarchistenprozesse wurde dar Verhör der An*
geklagten fortgesetzt . Der frühere Beamt« im KriegSmini-
sterium, Feneou , gab auf Befragen des Präsidenten zu,
verschiedene Artikel für ein anarchistische » Blatt geschrieben
zu haben, erklärte jedoch, als der Präsident ihm Be¬
ziehungen zu französischen und ausländischen Anarchisten
der That vorwarf, er habe die Anarchisten ans Neugierd «
besucht, um diese soziale Bewegung zu studiren . Feneon
behauptete, die in seinem Büreau gefundenen kupfernen
ZündMren und eine Flasche Quecksilber gehörten seinem
verstorbenen Vater und rührten nicht von Emil« Henry
her. Er hätte niemals Beziehungen zu Ortiz, Henry und
anderen Anarchisten gehabt.

Auch Matha leugnet.' Ortiz erklärt, er sei nicht
Anarchist, sondern Sozialist. Er leugnet die ihm borge-
lvorftnen Vergehen, selbst die Diebstähle . Er gibt Er¬
klärungen ab , die, wie der Vorsitzende bemerkt, im vollste «
Widerspruch zu den Zeugenaursagen stehen.

England .
* Zu Ehren de» Kaisers Wilhelm fand bei der

Königin in Osborne rin großes Bankett statt, woran der
Prinz von Wales, der Herzog von Kork, der Herzog und
die Herzogin von Connaught und andere Mitglieder der
königlichen Familie , ferner die Lords Roseberry und
Spencer theilnahmen .

Rußland .
* Dienstag fand auf der deutschen Botschaft zu

Ehren der großherzoglich mecklenburg -schwerinischen Herr¬
schaften ein Prunkfrühstück statt, an dem die groß¬
fürstlich Wladimirschen Herrschaften , Großfürst Michael
n . s . w., im Ganze » 24 Personen , theilnehmen . Allgemein«
Freude erregte es , daß der Trauung in Petcrhof auch
Minister v . GierS , nur leicht auf einen Stock gestützt,
beiwohnte; auch der wiederhergestellte KriegLministt»
WannowSki war dort. (Köln . Ztg .)

Dänemark .
* Der Ministerprästdent Estrup ist um feine Ent¬

lassung eingekomme » . Der König nahm da» Gesuch
an und ernannte den bisherigen Minister de» Aeußerrn,
Baron v . Reevtz- Thott , zum Ministerprästdenten und
Minister des Aeußeren ; Generallieutenant Thomsea er¬
hielt daS Ministerium des Krieges , Gutsbesitzer Lüttichau
das der Finanzen , StiftSamtmann Bardenfleth da»
des Kultus. Die übrigen Minister behalten ihre Aemter .

Amerika.
* Die bisherigen Berichte über die Staatswahlen

in Alabama lassen auf die Wahl des demokratischen
Kandidaten für de» Gouverneurposten mit beträchtlicher
Majorität schließen . In der Legislatur werden di«
Demokraten wahrscheinlich ebenfalls eine Majorität haben .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

3 . August d . I . gnädigst geruht, den Amtrvorstand Geheimen
Regiermigirath Gustav Eschborn in Schwetzingen aus sein
unterthänigste» Ansuchen und unter Anerkennung feiner lang ,
jährigen treu geleisteten Dienste auf den 1 . Oktober d. I . in den
Ruhestand zu versetzen,

den Amtsvorstand Oderamtm«nn August Brecht in
Adeltheim in gleicher Eigenschaft nach Schwetzingen »u
versetzen, . .

zielten ? ' — . Zehn Franc» für die Linie ' , versetzte Duma «.
— » Bahl da» ist gar nicht» ' , fuhr der Andere fort , » ich
habe für eine Linie eine halbe Million Franc» bekommen . '
— ^Wirklich ? ' erwiderte Dnma » mit ungläubigem Läch-ln,
, wa» find Eie denn ? ' — . Sisenbahn - Jngenieurl '

Jttt John Null . In einem köstlichen Bedichtchen unter
dem vorstehende » Titel verspottet der . Kladderadatsch ' dir
angebliche Neutralität England» im koreanischen Krieg». Di«
Vers « lauten :

Du schiffst in China fremd« Truppen «in :
Du bist neutral .

Und wenn auch die Japaner drüber schreib
Dir ist» egal.

Doch bohren fie deßhalb da» Schiff in Grunds
Ist » ein Skandal .

Entrüstet forderst du Sntschäd 'gung, und
Du bist neutral .

John Bull lieh einem Diebe einen Sack,
Doch wie fatalI

Man lonstizirt ihn ; arme« Krämerpack ,
Du bist neutral .

Du hältst die Leiter, und der Dieb steigt «in —
DirZist» egal.

Nimmt man die Leiter dir, so darsft du schrrin »
Du bist neutral .

Du bist und bleibst «i« rhrenwerther Mann,
Stet» voll Moral.

Wa» gehen Sack und Leiter and« an ?
Du bist neutral . ,
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Amtmann Philipp Jolly in Heidelberg zum Ober .
»VUmanu zu ernennen .

d«n Amtuiann Dr . Heinrich Crou in WieSloch zum
VVeramtmann und Amtsvorstand in Wi - Sloch ,

den Amtmann Dr . Karl Afal in TauberbischosShrim
Z» M Oberamtmann und Amtsvorstand in Adelsheim ,

den Amtmann Hugo Dörle in Pfullendvrs zum Ober -
RMtmann und Amtsvorstand in Pfullendorf zu ernennen ,

den Amtmann Dr . Paul Arusperger in Rastatt in
tzlmcher Eigenschaft nach Heidelberg zu versetzen und

dr» Referendare
Dr . Max Renner aus Pforzheim und
Rudolf Merhart v . Bernegg aus FriedrichSthal zu

Amtmännern zn ernennen und Elfteren dem BezirkSamte
Frrrvnrg , Letzteren dem Bezirksamt « Rastatt als Beamten bei-
««geben.

^ AuS-dem Jahresbericht
drr Handeiskammer für die Kreiße

Karlsruhe und Bade «.
i .

De, S. Theil de» Jahresberichte » der Handelskammer für
ti « Kreise Karlsruhe und Baden in Karlsruhe für 1893
wird mit folgender allgemeine » Ueberstcht ülnr die EeschüstS
l«g« « ingeleüet :

Ein » größere Lementwaarenfabrit de» hiesigen
Platzes vermochte , da sich die Bauthätigteit auch im Berichts¬
jahr » nicht gehoben hat , wahrend des letzteren Geschäfte nur
mit sehr geringem Nutzen zum Abschluß zu bringen . Von
einer hiesigen Marmor -,Granit - undEyenitwaaren
fabril wurde in Folge der Errichtung eines weiteren aus
wartigen FilialbureauS nebst einem Lager von Granit » und
Eyenitmouumenten im letzten Jahre ein « wesentliche Steige¬
rung des Absätze» in solchen polirten Monumenten erzielt ;
die Preise der belgischen Marmor » erfuhren wiederholt eine
Steigerung , indessen war es wegen der Ksnlurrenz nicht möglich ,
di » Fabrikatpreise entsprechend zu erhöhen . Im Ziegelei -
gewerbe war der Geschäftsgang nach den vorliegenden Be
richte » auch im letzten Jahr meistentheilS nicht befriedigend ;
da » gilt sowohl bezüglich des Absätze» als auch hin¬
sichtlich der erzielten Preise . Nach den . Mittheilungru einer
Eisengießerei hat sich die Geschäftslage im Berichtsjahre gegen
da » Vorjahr nicht gebessert ; große Konkurrenz und gedrückte
Preise feien bei ruhigem Geschäftsgänge die Hauptsignatur de»
Jahre » 1893 für die Gießereibranche gewesen . Eine Ma
schinenfabrik , in der hauptsächlich Lokomotiven , Dampf
und andere Maschinen hergestellt werden , war vom März ab
zn lohnenden Preisen gut beschäftigt ; vom Oktober an trat
jedoch wieder die anfängliche Stille in noch verstärktem Maße
« in , um bi» zum Jahresschluß anzuhalten . Für eine andere
Maschinenfabrik , deren Spezialität die Fabrikation von Weichen -
und Sigualstellwerken für Bahnhöfe bildet , gestaltete sich die
allgemeine Geschäftslage in Folge verschärfter Konkurrenz und
Verminderung de» Bedarfs im Jnlande weniger gut als im
Vorjahre . Eine dritte Maschinenfabrik , die sich vor¬
zugsweise mit dem Baue neuer Spezialmaschineu für Metall
bearbeitung und mit der Fabrikation von Werkzeugen befaßte ,
klagt , daß die Nachfrage sehr gering gewesen fei . Bei einer
Werkzeugmaschinensabrik liefe » zwar im letzten Ge¬
schäftsjahr « die Aufträge etwa » zahlreicher ein, indessen mußte
stet» bei gedrückten Preisen gearbeitet werden .

Die Nähmaschinenfabriken waren im Jahre 1893
km Allgemeinen mit dem Geschäftsgänge zufrieden ; dar Export¬
geschäft ließ allerdings zu wünschen übrig . Eine Fabrik für
Maflenartikel der Eisen - und Metallwaarenbranche
war während des ganzen Jahres hinreichend beschäftigt und
erzielte auch einen etwas höheren Umsatz al » im Vorjahre .
In der deutschen Metall Patronenfabrik in Karlsruhe
war der Gang de» Geschäfte» im Jahre 1893 ein wesentlich
besferrr al » der des Vorjahre » und es war die Fabrik bei¬
nahe das ganz » Jahr hindurch vollauf beschäftigt . Eine
Metallziegel - und Zinkornamentenfabrik erzielte
trotz der nicht so regen Bauthätigkeit einen zufriedenstellenden
Absatz ihrer Metallfalzziegel und hatte auch in Zinkornamenten
gute Aufträge auSzuführen . Auch eine Kühlapparate -
sabrik vermag da» letzte Geschäftsjahr als ein ^befriedigendeS

zn bezeichnen. Eine Metallwaarenfabrik hat im Ge¬
schäftsgänge des Berichtsjahre » keine wesentlichen Veränderungen
gegenüber dem Vorjahre zu verzeichne» ; der normale Arbeiter -
stand fand während des ganzen Jahres volle Beschäftigung ,
aber angesichts des darniederliegenden Export » und der ge¬
drückten Preise nicht ohne Opfer der Unternehmer . Für die
hiesigeMineralwassermaschinen - undShphonfabrik
gestaltete sich das Geschäft im letzten Jahre in Folge de« heißen
Sommer » zu einem befriedigende » . Im Sisengeschäfte
war das Ergebniß «in ungünstiges ; sowohl der Umsatz als
auch die Preise find ganz erheblich zurückgegangen . Die Hoff¬
nungen , welche die Flaschenfabrikation angesichts des zu
erwartenden guten Herbstes hege» zu dürfen glaubte , haben
sich nicht erfüllt .

Von einer Seidenhutfabrik wird das Berichtsjahr
al » nicht besonders günstig bezeichnet. Eine Baumwoll -
fpiuuerei und ' - Weberei hatte unter der Ungunst der all¬
gemeinen Verhältnisse zn leide» ; es gelang ihr zwar , den Um¬
satz nicht unwesentlich zu steigern , dagegen vermochte sie keinen
größeren Gewinn im Jahre 1892 zu erzielen . Der Manu -
fakturwaaren - Groß Handel hatte sich in der ersten Hälfte
des letzten Jahre » einer ziemlichen Lebhaftigkeit zu erfreuen ;
im zweiten Halbjahre ließ die letztere jedoch nach und es
schloß da» Jahr unter ziemlich ungültigen Verhält -
»isst» . In Wollstrickgarn kann zwar der Absatz schließlich
noch als zufriedenstellend bezeichnet werden , da» Geschäft war
aber sehr wenig lohnend . In baumwollenem Web -
und Strickgarn war die Geschäftslage wenig erfreulich und
kaum ein bescheidener Nutzen zu erzielen . Für die Glacee, -

lederfabrikation gestaltete sich da« Berichtsjahr Haupt ,
sächlich wegen der Preissteigerung der rohen Felle , der Un
Möglichkeit einer entsprechenden Erhöhung der Fabrikatpreife
und wegen der amerikanischen Krisis sehr ungünstig . Die in
früheren Berichten als wenig erfreuliche geschilderten AuS
sichten für Sohlledergerberei haben sich auch im letzten
Jahre nicht gebessert. Für Lumpen zur Papierfabrikation
brachte dar Berichtsjahr im Allgemeineii eine kleine Preis¬
steigerung , während Lumpen zur Knnstwollfabrikation , von
einigen Sorten abgesehen, noch weiter im Preise zurückgingen ,
ja thrilweise sogar ganz unverkäuflich waren . Von einem
Karlsruher Sattlerwaarenfabrikanten wird das
fammtergebniß de» letzte» Jahres sowohl in Bezug auf Umsatz
und Nettoverdienst al » auch hinsichtlich der sonstigen Geschäfts »
Verhältnisse als sehr wenig befriedigend bezeichnet.

Badische Chronik .
* Mannheim , 7. Aug . Sowohl am SamStag al » auch

gestern fanden in den Privatwohnungen der Herren Dreesbach ,
Fentz und Teufel sowie in den Geschäftsräumen der » Volks¬
stimmt ' Haussuchungen statt , um das Manuskript des unter
Anklage gestellten Artikels der Volsstimme aufzufinde » und
hierdurch den Verfasser zu ermitteln . Die Haussuchungen
verliefen jedoch sämmtlich ergebnißlos . Man vermuthet der
, Str . P . ' zufolge , daß der Artikel nicht aus sozialistischer
Feder stammt , sondern von einem alten 48er Mannheimer
Demokraten herrührt , und nennt in dieser Richtung auch
bereits verschiedene Namen . — Wegen Beleidigung des Anki -
semitensührerS Liebermann von Sonnenberg wurde
die . Volksstimme ' vom Schöffengericht zu einer Geldstrafe
von 50 M . vernrtheilt . Die Beleidigung wurde im Abdruck
der von vielen Blättern wiedergegebenen Nachricht eines Ber¬
liner Blattes gefunden , wonach ein Wiesbadener Geschäfts¬
mann seine etwaigen Leidensgenoffen , die vor 25 Jahren von
einem Hauptmann von Liebermann angeblich geschädigt sein
sollten , aufgesordert habe , in einer angekündigtett Antisemiten -
Bersammlung zu erscheinen. (Frkf . Z .)

* Schwetzingen , 6 . Juli . Die Hopfenpflanze macht
jeden Tag weitere Fortschritte . Die Frühhopfen sind sämmtlich
in Dolden übergegangeu und der Späthopsen steht vollständig
in Blüthe . ES giebt überall Hopsen genug , nach der heutigen
Schätzung beinahe eine dreiviertel Ernte .

? Kedderheim (A . Weinheim ) , 6 . Aug . Mit Befriedi -
gung kann der Gesangverein . Sängerbund ' auf sein 25 .
Stiftungsfest am verfloffenen Sonntag zurückblicken. Mehr
al » 30 Vereine , darunter 28 Gesangvereine , nahmen am Fest '
zug theil . Nach Vortrag des . Deutschen Liedes ' von Kallt
woda durch die beiden hiesigen Gesangvereine hielt Herr

Bürgermeister Lehmann die iuhaltreicheFestrede , in welcher

er das deutsche Volkslied pries und seinen große« Werth

hervorhob , indem e» geeignet ist , Bildung , Gesittung « «&

Vaterlandsliebe zu verbreiten . Nach einem weiteren Lieder

. Hör , uns , Herr Gott der Welt ! '
» ebensall» durch di» beide»

hiesigen Vereine vorgetragen und von der »um Fest berufene »

Weinheimer Stadtmusik (Müller ) begleitet , wurde eine neue

Fahne von Fräulein Heinz mit geeignet» Ansprache über »

geben und vom sestgebenden Vereine dankend und mit de«

Versprechen entgegengenommen , dieselbe als Banner stet» hoch
in Ehren zu halte » . Nach der Fahnenübergabe folgten Wett »

gesänge von 28 Gesangvereinen . Besonderes Lob trug der

Ladenburger Gesangverein davon (Dirigent Herr Reallehrer

Schmirdhelm ). Da » Fest verlief in schönster Ordnung .

Dem . Sängerbund ' ein , Glückauf t ' zum ferneren Wachsen,
Blühen und Gedeihen .

* Keideköerg , 7 . Augnst . I » der gestern Abend unter

Vorsitz des Geh . Hofraths G . Meyer abgrhaltene » Sitzung
des Ausfchnfles der nationalliberalen Partei dahier
wurde mitgetheilt , daß sich an die Delegirtenversammlung der

nat .-lib . Partei , die Ende September d . I . in Frankfurt a. M .

stattfindet , ein Ausflug nach Heidelberg aiireihen wird . Für
diesen Ausflug ist bis jetzt folgender Programm in Aussicht

genommen : Nach Ankunft dahier , etwa um 11 Uhr Vor¬

mittags , Frühstück , womöglich im Stadtgarten , sodann Besuch
der Schlöffe» und der näheren Umgebung , Nachmittag », etwa

um 4 Uhr , Festmahl im großen Saale de» Museum », Abends

halb 8 Uhr Schloßbeleuchtung , nach derselben Festbankett im

großen Saale der Harmonie . Es ist eine starke Betheiligunz

zu erwarten . — Wie zum 70 . Geburtstag R . v . Benuigfeiis
wird der hiesige geschäftsführende Ausschuß der national -

liberalen Partei lt . , H . Z . ' auch zu dem auf den 14 . d . M .

fallende » 70 . Geburtstag eines andern hervorragende » Partei¬
führers , des Staatsministers Hobrecht , eine Beglückwünschung
absenben . — Vor einigen Tagen verkaufte Herr Joses Lindau
einen Theil seiner Briefmarken - Sammlung (Abtheilmig
Europa ) für den respektablen Preis von 6000 Mk. an «inen

Fabrikanten i» Pforzheim .
* Mörzheim , 7 . Aug . Bei den Grabungen nach Waffer

im hiesigeir Bauhos wurde ein großer , intereffanter alter
Stein mit Juschrist und Resten von Figuren ausgegraben .
Gestern Nachmittag war einer der hervorragendsten Kenner
römischer Alterthümer , Herr Gymnasial -Direltor Hang von
Mannheim hier , um den Fund zu besichtige» . Der Stein ist
regelmäßig viereckig behauen , mit 4 Lang » und 2 Breitseiten ,
Die Breitseiten sind gleichmäßig 85 orn im Quadrat , ringsum
sind an den 4 ca . 36 — 36 ' /, cm hohen Längsseiten Figuren
und eine Inschrift eingehauen . Die Inschrift auf der ersten
Längsseite ist sehr deutlich zu lesen und lautet zweifellos : 1 14

Honorem vomns Diviuae (Zur Ehre de» kaiserliche» Hauses )
1 ovi Optimo Maximo (Dem Jupiter , dem Gütigsten und

Größten ) 6 ' N 0 R N (Cajus Nigrinus oder Nigrinius ) . Die

Tafel der Inschrift ist zu beiden Seiten von geflügelten
Genien gehalten . Es ist also der Stein ein Bruchstück
aus einem Altar , den der Oajus Nigrinus dem Jupiter
geweiht hat . Daß es ei » Altar ist, bestätigen auch die

an den übrigen Längsseiten angebrachten Figuren . Auf
den beide» Seiten neben der Jnschrijttasel ist deutlich je
ein ausschreitdnde » Pferd mit einem danebenstehendrn nackten
Manne erkenntlich . Der bei dem Mann sichtbare Stab
deutet auf den Götter - oder Herrscherstab hin und bei der

Gleichheit beider Bilder wird man nicht fehlgehen , wenn
man behauptet , daß beide Bilder Casio» und Pollux vorstellen ,
wie sie aus Altären des Jupiter öfters Vorkommen. Auf der

letzten vierten Langseite sieht man de» Rest einer Fraueufigur
mit reichem Faltengewand , daneben einen Schild , den ein
kleiner Knabe hochhält . Die Frauenfigur stellt den einen Fuß
auf ein kleines Postament , ganz in der Art , wie die Stellung
der Venus von Milo . ES ist wohl aiizunshmen , daß die

Figur eine Viktoria darstellt , wie sie auf den Schild den
Namen eines Helden einschreibt , eine Darstellung , wie sie sich
auch sonst noch findet . Es ist also der Stein wohl ein Bruch -
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stück au8 einem Altar , der znm Dank und zur Erinnerung
an einen römischen Sieg aufgestellt war . Was die Zeit der
Ausstellung des Altars anbelangt , so ist wohl der schöne»
deutlichen großen Schrift nach zu schließen , etwa dar zweite
Jahrhundert »ach Christus anzuuehmen . Wie der „ Ps . B . '

Ieer Erinnerung an Ar . Uodinns . Anläßlich des
Jubiläum » de» Zoologischen Garten » in Berlin möge die
geistvolle Grabschrift in » Gedächtniß zurückgerufen werden , die
seiner Zeit der »Kladderadatsch ' Dr . BodinuS , dem Direktor
de» Unternehmens , widmete . Sie lautete :

» Denn « er de» Bestien seiner Zeit genug getha »,
Der hat gelebt für alle Zeiten . '

OepfLndel « Hravsteine ! Ueber «in unerhörte », bisher
» ohl einziger Dorkommniß erhält da » . Kleine Journal ' in
Berlin folgende Mittheilung : Im August vorigen Jahres
verstarb die Tochter der damals Mehnerstraße 9 wohnenden
P .' jchen Eheleute und etwa drei Monate später Herr P .
Beide Leichen sande » ans dem in der Landsberger Allee be¬
legen »» Friedhof de« Georgengemeinde ihre letzte Ruhe . Frau
P.» die inzwischen «ach der Weberstraß» verzogen ist» bestellte
zunächst für da « Grab ihrer Tochter ein eiserne » Denkmal bei
de« Pförtner de« Friedhöfe « Herr » B . und erhielt von diesem
sine gen»» drtaillirte Rechnung in Höhe von 1060 Mark .
Trotzdem wurden der Wittw « für da « Denkmal 2000 Mark
abgenomme » , welche ste in Beträgen von 600 , 800 und 600
Mark bezahlte . Sodann bestellte Fra » P . bei dem Denkmal -

Fabrikanten Z ., welcher dar obengenannte Kreuz angefertigt
hatte , eine« Marmorstein für da « Grab de« Mannes , hatte
hierfür 1200 . M zn entrichten und leistete eine Anzahlung von
«00 Mark . Da di« alte Dame den Zahlungstermin für den
Restbetrag nicht in «,halte » konnte , wurde sie verklagt und
kostenpflichtig vernrtheilt . Eine Pfändung bei Frau P . blieb
fruchtlos , die alt « Dame mußt « de» Manifestationseid leiste» ,
und nunmehr ließ Herr Z ., der fein Geschäft bisher i» der
Landtberzer Alle« hatte , «a- elöe aber inzwffche» verkauft hat ,

die beiden Steine auf dem Friedhofe pfänden und von den
Gräbern entfernen . Beide Denkmäler konnten ungehindert
von dem Begräbnißplatz heruntergefahren werden und der eine
Stein ist auch bereits versteigert . Die arme Wittwe , welche
durch diese Affaire um ihr Hab und Gut gekommen ist , hat
jetzt die Armendirektio » von dem Gewaltstreich in Kenntniß
gesetzt , welche e» übernommen hat , der Staatsanwaltschaft von
dem in der Stadt großes Aufsehen hervorrufenden Vorfall
Mittheilung zugehen zu lasten .

Ki « vorsichtiger . Einer , bei dem in Umkehrung des
bekannten Bibelwortes das Fleisch sehr stark , der Geist
aber schwach ist » erließ jüngst in einer Pariser Zeitung
folgende Annonce : » Ein junger Man » von angenehmer Er¬
scheinung , welcher sich gern verheirathen möchte, sucht die Be¬
kanntschaft eine» älteren Herrn , der ihm seine gefährliche Ab¬
sicht auSreden könnte . ' Diese neue Art , von den zwei Seelen
in einer Brust eine davon zu tödten , empfiehlt sich der Nach¬
ahmung , da dadurch für verunglückte Ehemänner ein neuer
Erwerbszweig entsteht , in dem sie ihre Lebenserfahrungen
trefflich verwerthen könne».

Aer reichste Präsident . Die . New -Dorker Handels »
zritung ' schreibt : Der reichste Präsident , welcher jemals an
die Spitze der Union berufen wurde , ist ohne Zweifel der
gegenwärtige , Grover Cleveland . Sein Vermögen schätzt
man auf ungefähr 350,000 Dollar . Bei der Beendigung
seiner ersten Regierungszeit , vor nunmehr sechs Jahren , ver¬
fügte er über etwa 200,000 Dollar , welches Vermögen er
feit der Zeit durch seine Advokatur in New -Iork bis auf die
oben angeführte Höhe brachte . In der Regel waren die bis¬
herigen Präsidenten verhältnißmäßig arm . Benjamin Harrisoii
besaß etwa 30,000 Dollar bevor er de» Präsidentenstuhl ein¬

nahm ; zur Zeit schätzt man sein Vermögen auf 125,000 D .
Monroe , Jackson , Henry Harrisoii , der Großvater des vorigen
Präsidenten , Polk , Taylor , Pierre , Johusou , Lincoln , Grant
und Garfiekd verfügten sämmtlich über kein neunenswertheS
Vermögen . Washington , Jefferso » , John Qniucy Adams ,
van Buren , Taylor , Buchanan und Hayes besaßen etwa je
20,000 Dollar , Chester Arthur wurde auf 50,000 Dollar
taxirt . Was will das heiße» gegeuüber ^dem kolossalen Ver¬
mögen der amerikanischen Eeldsürsteul

Won Lori » Masse erzählt »The World ' eine köstliche
Anekdote : Lord Roste , schreibt da» Blatt , ist bekanntlich
einer unserer trefflichsten Maschinen -Jngenienre . Jüngst geht
er bei einem Spaziergänge au einer Fabrik vorbei , in deren
Hofraum eine Dampsmaschi . ie arbeitet . Er stellt sich hin und
sieht mit gekaffener Aufmerksamkeit zu . Plötzlich schüttelt er
mit dem Kopse , zieht eine Uhr hervor und blickt nun ab.
wechselnd bald aus die Uhr , bald auf die Maschine. Der
Werkmeister kann sich das Benehmen des wildfremden Menschen
nicht erklären . . Nun , wa« gibt '« den» ,

' fährt er ihn an .
, WaS ist Ihnen denn nicht recht? ' — , O '

, sagt Lord Rosse,
. mir ist Alle » recht . Ich warte nur , bis die Maschine in die
Lust stiegt . ' — . In die Luft , sind Sie verrückt, Mensch ? '

— » Nein , aber wenn noch zehn Minuten mit der gelockerten
Schraube gearbeitet wird , fliegt sie gewiß in die Luft . ' Ter
Werkmeister steht hin , erbleicht und läßt die Maschine stoppe».
» Aber znm Teufel ' , sagt er dann , . warum haben Sie denn
nicht früh « Ihren Mund ausgethan ?' — »Well » , entgegnet ,
der Lord . . Warum sollte ? Ich Hab« ja noch nie ein« Ma »
schine in die Lust stiege» sehe». '



SKte 4 . Badische Presst
Hvrt , soll der interessante Fund , der gegenwärtig im Hofe devck
provisorischen Rathhausr« zu sehen ist, dem im neuen Rathhau^t» «rüudOudrn Pforzheim«» Archiv einverkibt werden .x Wei «ß»rte « (« . » urlach), » . « ug. In »»sec««roßen Freude ersehe» wir au» dem Gutwurf zu« Winter -Fahrplan für die Sroßh . Bad. Gisenduhnen , daß »»« 1. Okt.d . I . bei Fug 56, Abgun» Karlsruhe uta 4 Uhr 35 Min .Morgen », »in H«lt vorgesehen ist. Limit geht der schonlängst ersehnte Wunsch der gesammten hiesigen Einwohner,schast in Erfüllung und weih man hierfür derGroßh . General¬direktion große !. Dank.

A Hppena « (A . Oberkirch ), 7. Aug. Heute verließun» unser jeitheriaer KaminsegermeisterLehmann , um seineneue Stelle in Gochrheim anzutreten . Herr Lehmann wirktenahezu vier Jahre im diesseitigen Kehrbezirke , als ein gk-« issenhaster und ernster Beamter . Durch sein solide», de«scheiden -« Verhalten in und anher Dienst hat sich Herr Leh¬mann die allgemeine Achtung erworben. Ihm wird hier rinfreundlicher Andenken bewahrt bleiben.* Ilaflatt , 7 . Aug. Vergangene Nacht halb 1 Uhrbrach in, Bäcker Haih ' schen Hause in der Schloßstraße Feuerau» , wodurch erheblicher Schaden entstand. Der Brandkonnte zwar durch die Hausbewohner und Nachbarschaft wiedergelöscht werden , doch traf auch di» Feuerwehr in aller Kürzeein , um noch helfend rinzugreifen. Dem Vernehmen nachwurde ein Bäckergeselle de» Hausbesitzers wegen Verdacht »fahrlässiger Brandstiftung in Haft genommen .
,

* Aenzingen , 7. Aug. Mit Ende der Woche wird derBan unserer Wasserleitung beendigt fein , in einigenWochen auch der des Reservoirs. Durch Anlage eines Roste » ,aus den die Ata,lern des Wasserbehälters gestellt wurden, ver¬zögerten sich die Arbeiten und schieben dadurch die Eröffnungder Leitung um einige Wochen hinaus . Die Anlage derWafferleitung hat sehr befriedigt, und eS gebührt dem Unter¬nehmer , Herrn Mann von Waldrhut . uneingeschränktes Lob .In der Stadt habe» 450 Häuser hie Leitung mit zusammen750 Hahnen.
X . Aaiferstiihk , 7 . Aug . Die diesjährigeKirschenernte war in viele» Lagen unserer Gegend einesehr reiche und bereits sind die Brenngeschirre zur Thätigkeithergerichtrt. Alt «» Kirschenwaffer ist noch zu haben, hingegendie Preise der großen Brennkosten wegen immerhin hohe.Im Weinverkehr ist e» in älteren Weinen sehr flau ; Neu -weinr sind nur in kleineren Quantitäten begehrt. DieTrauben sind gesund , bereit» au»gewachsen und versprich .ikeinen Großherbst, aber einen guten 1834« . — Die Ge¬treide sind „ „gebracht , die Kartoffekn find gesund undreichlich vorhanden, an Futter ist kein Mangel .« ? ow Kaiserstuhr , 7 . Aug. In den letzten 8 Tagenhaben unsere Weinberge recht erfreuliche Fortschritte gemacht .Der ausgibige Regen war sür dar Wachsthum der Traubenvon ersichtlichem Erfolg . Da und dort trifft man schon nebenganz entwickelten schwarzen Trauben reifende , d. h. weichendeweiße Trauben , rin sichtbarer Zeichen , daß wir auch diesesJahr wieder früh Herbst bekommen werde ». Leider sind gleichnach der Blüth « ziemlich Beeren abgefallen, wodurch da» Er -trägnitz betreff» der Menge vermindert wird . Dieser Miß -stand wird auch in der Markgrasschaft und im ganzen Unter¬land beklagt .

X. Aus de« - lolterthal , 6 . August. Da» hiesige, inschöner Lage liegend », mit reichen Kaltwafferquellen verseheneBad Glotterbad , welcher gerne besucht wurde, wird gegen¬wärtig von dem neuen Sigenthümer umgebaut uab zu einerKaltwaffer-Anstalt herg« ichtet. Weiter wird ein Weg gebaut,daß man auch mittelst Fuhrwerk» bequem die Anstalt er¬reichen kann. Im nächsten Jahre wird dieselbe eröffnet werden.d . Schönwakd , 7. Aug . Der über 70 Jahre alte Änt .Dusf nrr verschied gestern Nachmittag nach kurz empfundenemUebelsrin beim Umsetzen von Tors in Folge eine» Schlag-ansalle», fast eine Stunde von feiner Wohnung entseuch , —Außer der bereit» gemeldeten Einquartierung (200 MannKavallerie) erhalten wir am 24 . September „och 402 MannArtillerie mit 265 Pferden . Dir Kavallerie kommt am 27 .August hier an.* Kattingen (A. Engen), 7. Aug . Herr Luka » S ch m i dwurde zum fünften Mal einstimmig zum Bürgermeister unseresOrte « gewählt.
* Kiage » , 6 . Aug . Die 25 . Jahrerverfammlung de»Vrrriu » für Geschichte de » Bodensee » und sei»«Umgebung fand gestern und heut« dahin und auf Hohentwielstatt . Der Ort war reich beflaggt; der Bahnhof festlich mitGrün und Wimpel» geschmückt . Al» Ort für di« nächsteJahrerversammluug wurde, obgleich zuerst Bregenz io Aus¬

sicht genommen war , mit Rücksicht auf die 1895 in Kon¬
stanz tagende Versammlung de» Verband» der deutschen Ge-
schichts- und Alterthumsvereinr diese Stadt bestimmt.* Konstanz , 7 . Aug. Gestern Nachmittag gerieth ein- jähriges Kind de» Metzger» Tschadin hier beim Spielenin der Nähr der Sängerhalle in den Lee und ertrank. Die
Leiche ist geborgen . — Seit Sonntag Abend find zweiSoldaten , der eine von der 4 ., der andere von der 11 ,Kompagnie de» hiesigen Regiment» abgängig . — Bankier F .L . Ltrötzel hat die Kaution von 50,000 M . geleistet und
ist z. Zt . auf freiem Fuß . Wie die , Kstz. Ztg . ' hört, hat« gegen da» Urtheil Revision eingelegt.

* Hleterkiuge «, 7 . Aug . Zur Vermittlung de» Bezüge»von gutem Saatgut findet Mittwoch den 29 . d . M ., Vormittag «
von 10 — 12 Uhr. in der Turnhalle zu Uebrrlingen der vom
Seegauverband de» Landerverein« in» Leben gerufene Saat¬
gutmarkt statt , der, wie zu « warte » , mit Proben von
Saatgut nicht nur au» der Seegegend. sondern auch au» den
Nachbarbezirken »an Erzeugern und Händlern gut beschickt
«nd von unserer landwirthschastlichen Bevölkerung zahlreich
besucht « erden wird . Die Proben müssen in Säckchen ver¬
packt Wütesten» »m Tage var dem Markt postsrei beim Gräth -
«mt Ueberlingen eintreffrn.

* Tfm Nodenser , 7. Aug. Ein geborener Pfullen -
He« M . Ldrch , Fisch« in Staad , erhielt von

G . 4L H - de» Großherzog «in mit Silber beschlagene» Trink-

Nr . ti * .
gla» und ein Bundesband al» 1. Prei » für Freischwimmenvon Koiistanz nach Staad .

Akts den Nachbarländern.
Istüusttt i . K. , 7. Aug. In de» nächsten Tagen werdenwir größere militärische Uebungen im Münsterthale haben.Testern traf ein Jägerbataillon mit Sonderzug von Schlett-stadt, feldmarschmäßig ausgerüstet, hier ein und marschirtenach Sulzern . Abend « traf der kommandirende Generalv . Schlichtin , mit feinem Stabe , von Karlsruhe kommend,hier ein, um den Gebirgsmanövern brizuwohnen. Heute frühI traf der Erbgroßherzog von Baden mit seinem Stabe mitSonderzug von Freiburg zu gleichem Zwecke in Münster ein .

AuS der Residenz.
Karlsruhe , 8. August .* Kofiericht . Ihre Majestäten d« König und die Kö¬nigin von Rumänien sind gestern auf der Durchreise vonKöln um 4 Uhr 20 Minuten auf dem Hauptbahnhof hiereingetroffen und habe» um 4 Uhr 26 Minuten dir Reise st»d« Richtung nach Freibnrg fortgesetzt . Zur BegrüßungIhrer Majestäten im Namen S . K. H . des EroßherzogS hattesich in Vertretung des von hi« zur Zeit abwesenden Mi¬nister« des GroßherzoglichenHauses und der auswärtigen An¬

gelegenheiten der Geheime Rath und Kammerherr Freiherrvon Reck eingefunden.
A Der Salamander ( 1 . Karlsruher Ruderklub) hat sicham letzten Sonntag feine Lorbeeren wieder bereichert , indemer bei der in Straßbnrg stattgehabten Regatta den erstenPreis errang und dadurch einen ebenso glänzenden als hart¬näckigen Sieg gegen ganz bedeutende Konkurrenz erfocht . Lswar wirklich eine Freude, zu sehen, wie die Mannschaft desSalamander in scharfem Reestact und imposanter Gchneidig -keit schon ra. 50 Meter vor dem Ziel ihre Gegner weit über¬holte und letztere mit 2 Bootslängen voran», geschlagen hat .Wir gratuliren zu diesem Erfolg und wünschen , daß der Klubunter seiner bewährte» Leitung in diesem Streben fortfahrenmöge , wünschen aber auch, daß fich unter den jungen Leutenin der Residenz immer mehr Anhänger für den so gesundenRudersport finden mögen , umsomehr als die Uebungrsahrtenauf dem so nahe gelegenen Lauterbergsee stattfinden. Wiewir hören , veranstaltet obiger Klub am nächsten Sonntag ein

große « Wasserfest in Maxau verbunden mit Wettfahrenund Wasserspiele , d. i . Entenfang, Fischerstechen welcheebenso intrnffaul als unterhsltend sind.* Istaruuug für die Geschäftswelt . Der . NeichSanz . 'schreibt : . Trotz vielfacher in der Presse erfolgten Warnungenkommen immer wieder Fälle vor, in denen deutsche Geschäfts -treibende durch leichtsinnige Kreditgewährung an unredlicheausländische Firmen empfindlichen Schaden erleiden. E» kannder deutschen Geschäftswelt nicht dringend genug empfohlenwerden . Waaren aus Kredit nur an solche ausländischenFirme» zu liefern, über deren Zuverlässigkeit und Zahlungs¬fähigkeit sie zuvor sorgfältige Erkrmdigungen bei vertrauens -wertheu Auskunftsstellen eingezoge» hat . '* Die deutsche Kurnerschaft . Den Publikationen der
deutschen Turnerschaft entnehmen wir folgende statistischeDaten : Die Zahl aller im Bereiche der deutschen Turnerschaft(Deutsches Reich und Deutsch - Oesterreich ) bestehenden Turn¬vereine ist diesmal nicht sicher festzustellen gewesen, da in
manchen Kreisen sozialdemokratische , sogenannte . freie Turn¬vereine ' mit aufgezählt sind, in anderen nicht . Bekanntwaren am 1 . Januar 1893 5388 Vereine, am 1 . Jan . 1894
sind aufgesnhrt 5710 , 322 Vereine mehr. Von den ge-nannten 5710 Turnvereinen gehörten am 1 . Januar 18945023 in 4270 Vereiniorten gegen 4722 in 3992 Vereins -orte» im Vorjahre zur deutschen Turnerschaft, welche also 301Vereine und 278 VereinSorte mehr zählt alt im Vorjahre,in welchem die Zunahme 203 Vereine und 151 Vereinsortebetrug. Es gehöre » demnach 87,9 Proz . gegen 87,6 Proz.aller aufgeführten Turnvereine zur deutschen Turnerschaft,also 0,3 Proz . mehr al« früher. Die Zahl der Vereinsange-
hbrigen über 14 Jahre in der deutschen Turnerschaft ist von469,655 im Vorjahre auf 490,455 Manu gestiegen, also um20,757 Mann oder 4,2 Proz . gegen 22,612 Mann oder 5,5Prozent im Vorjahre. Diese geringere Zahl der Zunahmevon Mitgliedern gegenüber der größeren Zahl von beige¬tretenen Vertinen beruht auf dem Zutritt vieler klein«Verein».

§ Aeterfaßren. Gestern Nachmittag wurde der 8 Jahrealte Knabe de« Kaufmann W . Pf .
' in der Ritterstraße von einem

Droschkenkutscher Ecke der Kaiser- und Ritterstrabe über¬
fahren. Der Knabe erlitt glücklicherweise nur an der rechte»Wange, sowie am rechte» Unterarm Hautabschürfungen. Erstand auf dem Gehweg und scheint der Kutscher zu kurz umdie Ecke gefahren zu sein, wodurch da» eine Vorderrad denKnabM

-
Umwarsi

^
Theater , Kunst und Wissenschaft.* Dresden , 7. Aug. Die Originalhandschriftvon Wagners Tannhäufer ist für 10,000 M . i» de »

Besitz von Richard Bertling , Autographenhändler inDresden, übergegaugen, und zwar handelt es sich um di»
Kompositionrskizze zum TannhSuser in der ersten Niederschriftvon Wagners eigener Hand , mit vollständigem, unterlegtemText, daneben Angabe der Instrumente , ferner an zahlreiche»Stellen Vermerk «, wo und wann die einzelnen Szenen kom -
ponirt sind und wann ste beendet wurden. So findet fichu. a . am Anfang» auf der ersten Seite die Datirung . Dres¬den, November 1843 . ' Die Handschrift enthält beide Schlüffe ,jeder mit Datirung der Vollendung.

Mannheimer Kelreidevörsc . Da der Mais bereit»den Weizenpreis in Amerita um ca. 10 Mark pro 1000 Kilo
überschritten , waren gestern « bgeber sür letzteren Artikel sehr
zurückhaltend und die vorliegenden Kaufordres kennten nurbei wesentlich höheren Preisen gedeckt werden. — Roggenfolgt« de« Weizenmarkt. Hafer auf diverse Berkaufrordre»
nachgebend. Mais stramm, Abgeber zu Tagespreise» fehlen .

Mamtleim , 7. Aug. Weiten per No,cmber 13.40, p« März1895 13.80, Roggen per November11.80, per März 1895 12 . 15,Hafer per Nov. 12.10. per März 1895 12.60, Mais per Nov.1120 , per März 1895 11 .50. Tendenz : fester .Berit »,7 . August. An der heutigen Produktenbörsewaren Weizen und Roggen anfangs fest , dann abge»
schwächt, Hafer schwächer. Weizen per September 135.75,per Oktober 137.25 , Roggen per September 115.75*per Oktober 117 .25, (per 1000 Ko) ., Nüböl (per 100 Ko . ohneFaß ) loco 44.70, per Oktober 44.50, per November 44.50.
Spiritus (100 Liter ohne Faß) 50er loko 00.00, 70er loto
30 .60, per August 34.50, per Sept . 00.00, per Oktober 00.00,per Dez. 35.20, Hafer ( 1000 Ko .) per August 121.50, per Sept .115 .75 . — Petroleum loko (100 Ko .) 18.60. — Weizenmehl
loko ( 100 Ko . br. incl. Sack) 0 15.00, ditto loco 0/0 16.70,— Roggemiiehl per September 15.00, per October 15. 10.

Hamburg . 7 . August. Kaffee good average (7, Ko .) per
August 76 °/« , per September 737« , per Oktober 70—, per Nov«
687« , per Dezember 68— per Jan . 67 —, per Februar 667, ,
per März 657« . per April 657« , per Mai 65—, per Juni 647«.— Rüben -Zuckcr . 1. Produkts . Basis 88 pCt . Rendement. neue
Usance frei am &otb Hamburg , per August 11 .60—, per Sept .11-10—, per Oktober 10.75— , per Dezember 10.60—,

BreSlau , 7 . Aug. Spiritus 70er (100 Ltr.) per August29.50, per Sept . 00.00.
Breme «, 7. Aug. Petroleum (50 Ko.) loko 4.65, Schmalz

Wilcox loco unverzollt 87 .25 .
O Karlsruhe , 5 . Aug. A Schlachthof . In der

Woche vom 30 . Juli bis einschließlich 4 . Aug. wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 182 Stück Großvieh (25 Ochsen , 57
Rinder , 40 Kühe , 60 Farren ), 252 Kälber , 430 Schweine,
46 Hämmel, 0 Ziegen, 7 Pferde. 11047 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Bescha«
unterstellt, darunter 5864 Kilogramm dänisches Fleisch au»
Hauiburg. 6 . Viehhof . Im städtischen Viehhof waren auf-
getrieben: 22 Ochsen, 66 Rinder, 30 Kühr, 40 Farren , 367
Schweine , 196 Kälber, 7 Hämmel. Kaufpreis für Ochsen
70- 74 M .. für Rinder 68 - 70 M . . für Kühe 56 - 66 M .,
für Farren 58 — 64 M . , für Schweine 60 —63 M . pro
50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 40 — 48 M . lebend Ge -
wicht , für Hämmel 24 —30 M . per Stück. Von diesen 153
Stück Großvieh wurden 158 Stück au« Oesterreich direkt in
den Schlachthof eingeführt. Tendenz des Markte« lebhaft.

41 Budapest , 4 . Aug . Original -Bericht von Heinrich
Gluck , Proonktenhandlnng, Budapest. DaS Geschäft in Schweine¬
fett verlief diese Woche ruhig und wir notiren prima Pest«
Schweinefett zu 797 a M . franko Faß . Dasselbe gilt vĉ in
Speck, dessen Preise folgende sind : 3/100 74 M . , 4/100 70 '/»
M . , geräuchert 4/100 70 '/, M . ohne Packung . Pflaumen.
Die ruhiger» Stimmung , welche gegen Ende der Vorwoche ein«
getreten, erhielt fich auch im Lause dieser Woche und di«
Preise haben sich abgebröckelt. — Bei einem Umsätze von
4500 Meterzentner bezahlte man serbischeUsance von 167 » M .
bi , 157. M . , 95/100 19 M . bosu . 84/85 von 28'/. M . bi» '
277 « M . , 95/100 19-/. M . , 110/120 von 16V* bis 157 , M .
In MuS war da» Geschäft gleichfalls ein ruhige« und wurden

i 800 Mtrztr . ferb . von 217 . M . bis 217 . M . und 300
Mtrztr . flavo » . zu 237« M . zu Deckungszwecken gekauft . In
den Produktionsländern ist Regen erwünscht . — Alles per
100 Kilo ab hier 1 . Kosten , netto Caffa.

Preise vom SS . Juli bi« S. August 189«.
(Mitgetheilt vom großh. statistischen Bureau .1

Handel « nd Berkehr.
Mauuheim « Hsteütenvörse . An der gestrigen Börsenotirten : Verein deutscher Oelsabriken 102 bez. Verein chem .Fabriken 171 g. Waghäusl « Zucker- Aktien 65 g . Eichbaum -Brauerei 113 g. Bad . Rück- und Mrtverslcherungs-Aktie» 160 g.
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Vermischtes .
Vresla « , 7. Aug . Er wurden bei dem Krawallin Bielschowitz am S . August acht Personen durchSchüsse getroffen . Eine Frau wurde getödtet , sechsMänner und ein Kind schwer verwundet.

Zlreska «, 7. August. In den letzte » Tagen find hie»der » Schief . Ztg . ' zufolge zwei Fälle von echtem Aussatz
(Lepra tuberosa s . nodosa ) festgestellt worden. In d«
Univerfitätsklinik- für Hautkrankheiten ist vor wenigen Tage»ein au» dem Kreise Memel stammende » Arbeit« an dies«
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fluw l freü gestorben ; ein anderer ebenfotl « vom Aussatz be-

fqUttin Arbeiter au « demselben Kreise befindet sich in der
Mail in ärztlicher Behandlung . Der Aussatz , der jetzt noch
in » sie« , Afrika . Amerika und Australien weit verbreitet ist
und früher anL in Europa sehr ost vorkam , ist in unserm
tzrdtheil seit langer Zeit auf einzelue Legenden , Norwegen ,
Theile der rusfischen

'
Ostseeprovinzen , Spanien , beschränkt. Bon

den russischen Ostseeprovinzen wird die fürchterliche Krankheit
zuweilen nach den angrenzenden Legenden de» Regierung «-
dezirk« Kdnigrberg eingeschleppt, wo zur Zeit eingehende
Untersuchungen über den Stand der Seuche stattfinden . Da
die große Ansteckungsfähigkeit de« Aussätze « nachgewiefen ist,
find au « Anlaß der beiden in Bretlau festgestellten Fälle
sofort sorgfältige Maßnahmen zur Verhütung der weitern
Verbreitung der Krankheit getroffen worden .

Leipzig , 6 . Aug . Der 21jährige Instrumentenmacher
Heinze hatte erfahren , daß seine gleichalterige Geliebte , die
Fabrikarbeiterin Luise Zimmer , e» angeblich noch mit einem
Zweiten hielt . Er beredete da« Mädchen am Samstag Abend ,
mit in feine Wohnung zu gehen und schoß ihr dort gegen
5 Uhr früh eine Kugel durch die Brust . Unter
gräßlichen Schmerzen verstarb da» Mädchen , der Mörder aber
tödtete sich durch einen Schuß in den Kopf .

München , 7. Aug . Dem . Münchener Boten ' zufolge
ist aus dem Hohen -Eöll bei Berchteigaden der Landgerichts¬
rath Gr über au » Traunstein verunglückt und alsbald
gestorben.

Mainz , 7. Aug . Der neunzehnjährige Hausbursche
Richard Bahn hat sich au « Liebeskummer hier erschossen .

Amsterdam, 7 . Aug. Zwei am Sam« tag und Sonn ,
tag hier an der Cholera erkrankte Personen find heute ge
starben . In Dordrecht fand ein Eholerfall statt .

London , 7 . Aug . An Bord de« heute früh au « Peter »
bürg in Gravesend angekommenen Dampfer « . Balmore ' ist
gestern Abend ein Matrose an Cholera gestorben .

London , 6 . Aug . InSlougk find der Fürstin Solti
kow Werthe im Betrage von 60,000 —80,000 Mark ge
stöhlen worden , während die in dem Kaffenschranke aufbe
wahrten Juwelen und andere Schmucksachen , welche für
240,000 Mark versichert sind , unberührt vorgefunden wurden .

Mom , 6 . Aug . Von den beiden aus der Insel Sar¬
dinien durch Räuber entführten Franzosen Paty und
Pral ist elfterer am 3 d . M . in Saffari eiugetroffeu . Der
andere , ein reicher Industrieller aus Balance , befindet sich » och
in den Händen der Briganten , welche für ihn ein Lösegeld
von 100,000 Fr . verlange ».

Bircherscha« .
— g . Badisch« Aaugewerür - Zeitung i« Karlsruhe.

OTftenuüiet Anzeiger der Bau - und Maschinen - Industrie ,
Holz - und Metallindustrie -Zeitung , Bau - , Submission «- und
Holzverkaust - Anzeiger . — Amtliche » Organ de « Vor¬
standes der Südwestlichen Baugewerk « - Beruf » -
geuofsenschast in Straßburg , sowie der Sektionen
i . Mannheim , ll . Karlsruhe und III . Freiburg
( Großherzoglhum Baden u . Hohruzollern ). Preis
pro Halbjahr 1 Mark , franco in '« Hau « gesandt . Probe »
nummern auf Wunsch kostenfrei.

JnhaltSverzeichniß von Nr . 14 :
Amtlicher Theil : Protokoll der 10 . ordentl . Sektion »-

»ersannnlung der Sektion IllSreiburg .
Nichtamtlicher Theil : Badischer Architekten - und

Ingenieur - Verein betr . . Die Darstellung der Entwickelung «-
geschichte de» deutschen Bauernhause » ' .

Kleine Mittheilungen : Bau einer evangelischen
Kirche in der Weststadt Karttruhe . Zum Kapitel de« Fort¬
schritt« der Neuzeit auf dem Gebiete des Bauwesen « . Hoch-
intereffante landgerichtliche Entscheidung für Vermiether und
Mietber .

Technisch . Notizen : Glas » Jalousien . Ventilation
von Abzngrkanälen .

Patent - und GebrauchSmusterliste .
Brief - und Fragekasten .
Submission « - und Holzverkaus » kalender .
Anzeigen und Beilagen .

Konkurse in Baden .
Freiburg . Nachlaß des f Gastwirths zum Markgräfler

Hof Ernst Kiefer in Freiburg . Konkursverwalter C .
F . Montigel von hier . KonkurSforberungen find bi»
zum 18 . August 1894 schriftlich bei dem Gerichte oder
mündlich beiderLerichttschreibereianzumelde » . PrüsungS -
termin 25 . August .

Neueste Nachrichten .
Kassel , 7 . Aug . Die Herzogin Adelheid und

Prinzessin Feodora von Schleswig -Holstein find heute in
Wilhelmshöhe eingetroffen . Die Kaiserin hatte sich zum
Empfang nach dem Bahnhof begeben .

Köln , 7 . Aug . Der „ Köln . Ztg .
" zufolge richtete

Spanien an den Sultan von Marokko das Ersuchen ,
ihm zu gestatten , die Zölle an den Grenze » für Rech -
»ung Marokkos erheben zu dürfen . Gleichzeitig wandte
sich Spanien an die europäische » Mächte mit der Bitte ,ihm die zu einem solchen Arrangement nöthige Zu¬
stimmung zu geben . Der Sultan lehnte das Ersuchen ab
und auch die Mächte weigerten sich , ihre Einwilligung zu
geben .

Potsdam , 7 . Aug . Bei einem heute hier nieder -
gegangene » Gewitter schlug der Blitz bald nach 4
Uhr im ueuen Palair ein . Er fuhr in die Tele -
graphenleitnng und setzte die Alarmvorrichtungen in Be¬
wegung , wodurch die Feuerwehren alarmirt wurden und
sofort zur Stelle eilten . Irgend welcher Schaden ist nicht
eutstai ! , en .

7 grtia 7Ur 08nü flT> * o » lit » » »

Abesfynien , RaS Alula und Makonne » kondo -
litten telegraphisch zum Tode CarnotS und gratulirten zur
Wahl Casimir PerierS ._

Der Krieg um Korea .
London , 7. Aug .

Wie den „ Zentral -NewS ' aus Tientsin gemeldet
wird , fährt Li - Hung - Tschang fort , die kriegerischen
Operationen zu leiten . Er erschien aber bei der Truppen¬
schau ohne die gelbe Jacke . Er drückte bem japa¬
nischen Gesandten sein Bedauern darüber aus ,
daß chinesische Soldaten bei Taku sich soweit vergessen
hätten , ihn und sein Gefolge beim Abzug anzngreifen .
Thatsächlich warfen die Soldaten von den Festungswällen
Koth und andere Wurfstücke auf sie und verfolgten sie mit
Schimpfworten . Schließlich gelang es den Mandarinen ,
die Ausschreitungen zu unterdrücken .

Die russischen Grenztruppen nördlich Tiumen
an der koreanischen Grenze sind verstärkt worden , die
russische Flotte , die Wladiwostok südwärts verließ , ist
noch nicht in Sicht gekommen . Die chinesische Flotte
hält sich im Marinehufen Weihauwei auf . Japan benutzt
anscheinend da » von Feinden freie Meer , um Truppen
tranSportichiffe in Begleitung von Kriegsschiffen nach
Chemulpo zu senden . Hevr v . Hanneke » wiederholt in
einem Telegramm an die Jndo -China -Companh , daß die
Japaner auf den untergeheuden Dampfer geschossen hätten

Wie der „Times " au » Shanghai gemeldet wird ,
schätzt Li -Hung -Tschang die Entschädigung , die Japan
für die Jngrundbohrung des „Kau - Schung "

zu
zahlen hat , auf 3 ' / , Millionen Dollar » . E » fragt stch
aber doch wohl noch sehr , ob Japan zu dieser Zahlung
gezwungen werden kann .

In der heutigen „TimeS "
Aritt wiederum eine Autorität

auf dem Gebiete de» Völkerrechts . Prof . Holland , für
Japan auf und bekräftigt , daß zur Zeit des Unter¬
gangs de » „ Kau - Schung " schon der Kriegs¬
zustand bestand , daß der „ Kau -Schung " dies vor dem
Abschießen des Torpedos wußte und daß er als neutrales
Schiff sich in dem Transportdienst einer kriegführenden
Macht befand . Er war also schon dem japanischen
Prisengertcht verfallen , daher brauche Japan sich
weder bei der englischen Regierung zu entschuldigen noch
an den Besitzer des „ Kau - Schung " oder an die An¬
gehörigen der europäischen Offiziere eine Entschädigung zu
zahlen . ( Straßb . P .)

Telegramme der „Basische» Presse ."
Berlin , 8 . August . Nach einer Mittheilung der

Militärisch -Politischen Korrespondenz aus Frankfurt
a. M . soll Finanzminister Dr . Miquel dortigen Freun -
den gegenüber wiederholt den Wunsch ausgesprochen
haben , sich in ' S Privatleben zurückznziehen.

Berlin , 8 . August . Der „Reichsanz ." publizirt
den Bericht der Kommission für Arbeiterstatistik über
die Frage der Regelung der Arbeitszeit in Bäckereien
und Konditoreien .

Berlin , 8 . August . Wie die „Krzztg ." aus
Rom berichtet , sucht man dort die Vorfälle in der
Armee ihres Zusammenhangs mit dem Umsichgreifender anarchistischen Ideen zu entkleiden . Begreiflicher
Weise wolle man nicht gelten lasten , daß die Anhängerder anarchistischen Propaganda in der Armee Eingang
gefunden haben .

Berlin , 8. August . Bei dm bevorstehenden
Herbstmanövern , soll sowohl in der Auswahl des
Uebuilgsgeländes als auch in der Auswahl aller
Uebungen selbst, auf die Verringerung der Flurschäden
Bedacht genommen werden . In solchen Fallen , m
denen sich die Flurbeschädignngen als besonders hoch
Herausstellen , hat daS Kriegsministerium idem Kaiserden Bericht der Divisionskommandeure vorzulegen . in
denen auseinandergesetzt ist. welchen besonderen Um -
ständen die Beschädigungen zuzuschreiben find . Die
Feststellung der Flurentschädigung erfolgt beim Mangel
gütlicher Verständigung durch Sachverständige .

Berlin , 8 . August . Legationsrath Pros . Brugsch -
Pascha , der erst jüngst von einer schweren Krankheit
genesen , ist neuerdings an einem Herzleiden in be-
sorgnißerregender Weise erkrankt .

Berlin , 8 . August . Vom preußischen Kultus¬
ministerium ist eine Reform des Präparandenschulwesens
in Aussicht genommen . Bereits vor einiger Zeit
wurden mehrere auf dem Gebiet des Präparandeu -
Wesens hervorragende Schulmänner mit der Entwerfungeines Planes über die Neugestaltung der Präparandeu -
bildung betraut .

Darmstadt , 8 . August . Der süddeutsche Gast -
wirthStag bestimmte Landau als nächsten Versamm -
lungsort .

Lüttich , 8 . August . Die Untersuchung über das
Anarchistenkomplott ist vollständig beendet . Augeklagt
find 12 Personen , wovon 7 Deutsche sind, namens
Schlebach , deffen Frau , Müller . Bach . Wilke , Voßenund Broich . Der Anarchist Müller , welcher die Mit¬
schuldigen angegeben , erklätte , er habe die Wahrheit
gesagt . Mit der Bestimmung des Verhandlungstageswill m «t — a »-»»» hü » «-!» ia

halb welcher die von der Regierung zur Ergreifung
deS Barons Sternberg ausgesetzte Belohnung »rch
ihre Wirkung ausüben könnte

Paris , 8 . August . Vor dem Haufe Faubourg
St . Horror « 92 , gegenüber dem Elhfee , wurde gestern
zwischen zwei Steinen der Straßeumaner eine mit
Pulver gefüllte Kartusche gefunden . Ob e8 sich u«
einen Attentatsversuch handelt , darüber hat sich die
Polizei «och nicht ausgesprochen .

London , 8 . August . Rach Beendigung der Gala «
tafel auf Schloß Osborne kehtte der Kaiser an Bork
der „Hohenzollern " zurück , die gleichwie die andere
anwesenden Kriegsschiffe und Pachten glänzend illuminir
war . An Bord des „Meteor " betheiligte sich der Kaiser
an der Wettfahrt um den Ehrenpreis der Königin .
Nächsten Freitag besichtigt der Monarch da - Truppen «
lager von Alderfhot ._

Wasserstand des Rheins .
Marau , 7. Aug . , Mrg «., 4 . 70 m . , gefallen 15 am

FamMennachrichte».
_ Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .

Geburten : 81 . Juli . Luis « Angelina Micki, Vater
Ludwig Knoch, Kleidermacher . 4 . Aug . Eetrud Anna Elise,
Vater Edmund Eberhard , Kaufmann . — Frieda Paulina ,
Vater Adam Lehnert , Dienstmann . 6 . August Max , Vater
Leopold Gleißle , Fabrikarbeiter . — Engelbert , Vater Engel¬
bert EchmidthöuSler , Postbote .

Eheaufgebote : 7 . Aug . August Feßenmeier von
hier , Bezirksthierarzt und VerbandSinfpektor hier , mit Laura
Metz von St . Blasien . — Ferdinand Warth von Kippenheim »
Schriftsetzer hier , mit Theresia Karcher von Neusatz. — Friedrich
Blümlich von Reichenbach , Schloffer hier , mit Apollonia
Wieland von Michelbach .

Eheschließungen : 7 . Aug . : Georg Westenburger
von Oberursel , Buchdrucker in Oberursel , mit Julie Remmele
von hier . — Albert Lienhard von Bözingen , Prediger in
Lyß , mit Hanna Gebhardt von Heilbronn . — Juliu « Hor¬
nung von Baden , Lokomotivheizer hier , mit Katharina Milden¬
berger von Tiefenbach . — Leonhard Miltner von Rauenberg ,
Lokomotivheizer hier , mit Luis « Weißert von Maulbronn . —
Alson « Erny von Pforzheim , Blechner hier , mit Frieda Mayer
von Basel . — Heinrich Kißling von Rastatt , Expeditions »
assistent in Jmmendiugen mit Katharina Adler von Rinllingen .

Todesfälle : 5 . Aug . Margarethe , alt 3 Monate
18 Tage , Vater Josef Bundschuh , städt . Kaffendiener . 6 .
Xaver Bannholzer , Bierbrauer , ein Ehemann , alt 43 Jahre .
7 . Elisabeth , alt 14 Jahre , Vater t Moritz Gmelin ,
Archivrath .

Auswärtige Todesfälle.
Lahr . Wilhelm Gäßler , Landwirth » 57 I . a .
Emmendiugen . Friedrich Henfolt , k. Kommerzienrat - .
Freiburg . Karl Hartlaub , Richter a. D .
Villingen . Adolf Groß , Zimmermeister , 43 I . a.
Pforzheim . Karl Jäck , Hauptlehrer , 69 I . a .

Vereins - und Verguüguugs -Auzeiger .
Mittwoch , 8 . August :

Akhkeken -Kkut „ Herinania " . Halb 9 Uhr UebungSäbend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Athleteugefeflschaft „ Kersiules " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen . Lokal : Cafe Bavaria .

Rürger -Hesellfchaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof.
Aaufutän « . Verein . Vereiusabend im . Tannhäuser .
Mämierturnverei « . UebungSäbend für jüngere und ältere

Mitglieder .
Stadtgarte « . 8 Uhr Konzert der Grenadier - Kapelle.
Stolze ' fcher Stenographenverein . 8 Uhr UebungSäbend

im Hoikl National .
Verein «hem . bad . 3frin $ Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft i . Salme » .
Aollernvund Karlsruhe . Halb 9 Uhr Bereinsabend im

Lokal Rest . Heim , Karlstr . 58 .

Ariedrichsbad . Ein Schwimmbad nehme» zu könne »
ohne von der Witterung abhängig zu sein , ist ein Vorzug , um
den Karlsruhe von vielen auswärtigen Badefreunden beneidet
wird . Die Frequenz de« Friedrichsbade « hat sich gegen di«
Vorjahre diese« Jahr bedeutend gehoben, besonder« auch unter
der Damenwelt . Immer mehr lammt die zweckmäßige, ge¬
sundheitsfördernde Einrichtung eine« jederzeit benützbaren
Schwimmbäder zur Anerkennung . Wer mochte in den letzten
14 Tagen bei dieser niederen Temperatur Alb » oder Rhein¬
bäder nehmen ? Die Schwimmhalle de» Friedrichsbade « aber
mit 16 — 17 Grad Wasserwärme kann täglich und mit ver-
hältnißmäßig geringem Zeitaufwand benützt werden ,und gerade letztere » ist ein Faktor , mit welchem Viele zu
rechnen haben . 9385

Die vielen Verehrer de» rühmlichst bekannten Arou -
thaker Miueraktafelwassers dürfte e» interessiren zu er-
fahren , daß Se . Kgl . Hoh . der Großherzog von Baden der
Direktion den Hoflieferantentitel zuerkannt hat . Der Brunnen
hat auch sonst große Erfolge , wovon die zahlreichen goldene»
Medaillen , die er erhalten hat , ein beredte » Zeugniß geben.

Von Fliegen frei
wird Ihr Zimmer , Speise , Stall dmch Aushängen von
Lahr '» Jnseltentafeln . Kein Staub durch Zacherlin , kein
Fliegenleim , Fanggläser . Fliegeupapier mehr . Stet » srischr
Luft , da die Fenster offen bleiben dürfen . Bier Tafeln den
ganzen Sommer autreichend gegen Einsendung von 1 Mark
(auch Brief « .) franko . Zn haben in 8905

Karlsruhe bei Carl Roth , Drogerie
tttth llft # « Analliolra .
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Vergebung
von Vnnnrbeiten.

Für die Erstellung verschiederrer
Neudautea im städt. Schlacht- und
Btehhof hier sollen di« nachstehenden
Arbeiten nn Lege der öffentlichen
Ausschreibung »ergeben werden :
L . Maurerarbeiten ,A Steinhauerarbeiten r

n. rothe Pfinzthäler Stein«,b. grün« Steine ,3 . Zimmerarbeiten,4. Blechnerarbetten, ___L Dachdeckerarbeitea (Falzziegel ),
H. Anstreicherarbeit« »

Schmiedearbeiten, _ _8 . Likeuliesemrtg(Gußeiserne Säulen
und Tragerlieferung ).
Die PlLne , Kostenberechnungenund

Bedingungen sind auf dem städtischen
Hochbanamt ei»,«sehen und find die
Angebote bis
Dienstag 14 . August d . I .,

Bormittags LL Uhr,
'

dein Schluß der Ausschreibungdaselbst
einzureichen .

Karlsruhe , 27. Juli 1894.
Städt . Hochbauamtr

Dtrir d e r. 9192.3 .3

Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er-
zielen wollen, kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen « erden, als die

w leMfdje Prrße
"

mit ihren 15000 Aborrneuteir .
Täglich zweimaliger versandt an

uahezn 1000 Jfoßottt .
Man verlange Kostenberechmmgen

und Probe-Numniern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art .-£ Preis pro Zeile nur SO Pfg .

Expedition
der „Badischen Presse" iu

Karlsruhe .

Fahmiß-Versteigerung .
Im Auftrag und wegen Wegzug der Frau Hauber W w e. ver¬

steigere ich Dounerstag den 9 A ugust , Nachmittags S Uhr ,
Liukenheimerstratze 11 , parterre , "7WW zum Höchstgebot gegen Baar-
zahlung :

4 vollständige Bette» mit Roßhaarmatratzen, l Waschkommode m.
Marmoraufsah , 1 Schubladenkoinmod«, 1 Pfeilerkommode, Nachttische,1 Bidet, Chiffonnicres, zweithürige Schranke, 1 Odaüs-Ioozns mit
Lederbezug , 1 Klavier, 1 Klaoierstuhl, 1 Kanapee und 4 Fauteuil ,grün Damast, 1 Sophatisch, I Schreibtisch , I kl. Spiegelschrank,
Spiegel , Bilder, Vorhänge, viereckige Tische. 1 Servirtischchen, Stühle .8 Dirnstbotendctten, 1 eis. Herd, 1 EaSherdchcn mit 2 Flammen , 1
Küchenschrank, 1 Blumentischchen , 1 Papageikäfig, 1 Schaft re. rc.

wozu Liebhaber einladet 9157
I.» Haas , Auktionator .

Empfehlung .
Im Fest»- und Glanzbügeln em¬

pfiehlt sich für auswärts bestens
9016.5.5 Frau Bol » ,

Kaiser -Allee 44 , 3. Stock.
NGk " Vertreter »WM

für pat . Erfindung ( Maschine ) ohne
Konkurrenzgesucht. Off . sab V. A. 9231
an Rudolf Moste, Frankfurt ». M . „ g
AirthschaftSanwese» z. verkaufe«

Ein großes schönes Anwesen in
bester und schönster Lage mit schönen
Räumlichkeiten rmd Garten ist an
einen tüchtigen Mann (für ein Ober¬
kellner oder Chef wäre eS sehr geeignet )
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen , eveni . mich zu verpachten .

Off. bitte unter Nr. 9437 in der
Exped . der » Bad. Preffe" niederzulegen .

Wem - Ankauf.
Eine sehr günstige Bäckerei in eine»»

der größten Fabrikorte beS badischen
Unterlandes ist wegen Uebernahme
eines anderen Geschäftes , um denPreis
von 10,000 Mk. sofort zu verkaufen ,
Anzahlung 3000 Mark.

Ein Bäcker , der die Landbäckerei
versteht und auch zu Lebküchnerei
Krnntniffe hat , kann sich an diesemS t eine sichere Existenz gründe».

ist ein schöner Obst- und Ge¬
müsegarten beim HauS. Ernstliche
Liebhaber wollen sich an die Exped .
der »Bad. Presse " um Auskunft
wenden unter Nr . 9438. 3 .1

Feinste«
SchwinslliälderMrschkMlisfikr
ca . 200 Liter in Flaschen , wie in Ge¬
binden. 4 Atter MK 2,20, billigst zu
haben bei 9262.3.2r . Niedereder Naohfoloer ,

Knppenheim.

üatei ftu oeckaufm.
Eine gut gehende Bäckerei ist auS

freier Hand an einen tüchtigen Bäcker
mit etwas Anzahlung sofort zu ver-
fmtftn. Offerten unter Nr . 9359 an
die Expedition der „Badischen Presse"
erbeten . 3.3

In schöner frei« Lage, nächst der
neuen Kaserne , ist ein kleineres, gut
gebautes Haus mit Laden um billigen
Preis bei geringer Anzahlung sofort
zu verkaufest . Näheres Schwimm -
fchulfiratze 10. 9386

Rttl - MMWtit
Eine sehr gute Gafttvirthschaft mit

Fabrikanwesenin einem größeren Orte ,
nahe bei Karlsruhe , 10 Minuten von
einer Garnisonsstadt , in welchem noch
kein Metzger ist , großer Bier -, Weln-
«nd Schnapsoerbrauch ist unter den
günstigsten Bedingungen mit 2—3000
Mk. Anzahlnng sofort z« verkaufe «.

Offerten bittet man unter Nr . 9149
in der Expedition der »Bad . Presse "
niederzulegen. 2.2

WegenPlatzmmgrl sind
billig zn verkaufen:

( Milchfuhrwerkchen ) .
EmP » ttsche «wSgelchr « , auf

Federn gebend, so gut wie neu, 2,07
m lang , 1,13 w breit , 0,85 w vom
Boden entfernt.

Ein leichterer 8aste « .Pritsche « -
wage«, nicht auf Federn gehend,
8,54 m lang » 1,46 m breit , 0,91 w
vom Boden entfernt.

Ein leichterer Lasteu -Pritscheu -
wageu» auf Federn , 3,80 w lang,
1,51 m breit, 1,05 m vom Boden
«utfernt. 9187 *

Linkenheimerstrahe 3

EichilauerAiHk»,
gebraucht , gut erhalten , ist äußerst
billig abzugrbrn. Sarlstratze SS ,
Karlsruhe ._ 9366 .2.2

Ei« hochfeines

Pianino
9271 .8 .4

aefaugreicher edler To« , beste
Mechanik, ist billig zu verkaufe«

SV Schützenftraße SV
I . Etage.

^ühnevhün- in,
rein deutsch, braun , glatt , ohne Ab¬
zeichen, im 3 . Feld , Hasenrein, Apport
fest vorstehend , um 40 M . zu verkaufen
Hollstei« , Schwanenstr. 10. 9442

Kaiserstrahe 07 sind zu »erkaufen :
Ziegel, Lamperien und Brunnen, Fenster,
Thüren , Läden , Dielen, Oefen, Mauer-
>md Backsteine , Bau - und Brennholz
und noch verschiedene gute Bau¬
materialien . 8980.5.5

Kiliimsitzmngen
mit Gummireifen ist billig zu
verkaufen : 9207 .3 .8

Kreuzstraße 21 .
Maschin enlechnischerZeichner

sofort gesucht . 9454.3.1
Siemens ft Haleke fBaubur « au ,Karlsruhe, HnuptwerkftStte,

Tüchtige
Glafn, Schrmn

uild Schloffn
könne« sofort eintrete» bei

Markstahler & Barth.
Für (in Delikatessen « u. Colonial

waarengeschäft wird ein jüngeres
Mädchen zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht. 23

NB. Mädchen vom Lande nicht
ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 9411 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

piriiftniniiftirn
auf Okt. aufS Land gesucht. Neben
allen sonstigen Arbeiten muß solches
auch gut schreiben u. telegraphiere «
können . Schriftliche Anerbieten mit
Lohnansprüche wolle man an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " einsenden
unter Nr . 9486 . 2.1

Es mevben noch einige Mädchen ,
welche daS Putzmachen gründlich
erlernen wollen, angenomnlen in dem

Damenhutgeschäft
E . Rosen 1>nscli .

Kaiferftratze 50 . 9446

Commis gesucht
für Comptoir und Versandt per ft .
fort oder auf 10. Sept . Offerten mit
GehaltSansprüchen erbeten 9465.3.1Josef Frank ,

Metzger und Wurstfaürik
Hüfinge « , Bad. Schwarzwald.

7
ein jüngerer , kann sofort rintreten bei

Küfer tiartmann ,
Durlach , Iägerstr. 37 .

Offene

Lehrlings-Stelle.
In meinem Colonial - und Manu»

facturwaarengefchäft findet rin braver
junger Mann aus guter Familie
Stelle . 9264.2.2
F. NiederederNachfolger,

Klippenhelm .

günstiger Bedingung als Friseur «
lehrliug eintrete» bei 9434.2.1
J. A. Bauer , Friseur u . Heilgehilfe

Schvtzenstraße 85.

Ei« junger Man«, der dm Be«
rechtiaungs-Sche !» zum einjährigen
Militärdienst besitzt und mehrereJahre
eine Fachschule besuchte, sucht behufs
weiterer Ausbildung im technischen
Zeichnen auf einem Bureau bei sehr
bescheidenen Ansprüchen Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 9439 an di,
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .
Wohnung billigtzt - vemiethk «
ans 23. Akloöer mit 3 - immer
1 Mansarde , SpeicherUammer,
Masser. Hkasaöschkuß , Lesser sehr
sreundkich . uud gesund z« wohnen .

Au erfrage« Kaiser -Asse « 145,
2. Klo» . 9349 .3 .2

8 , 2. Stock , rechts,
ist ein

'
fein möblirteS Zimmer

an einen soliden Arbeiter sogleich zu
vermiethen . _

9421 .2.2
gLürgerstratz « *l ift eine
v Schlafstelle sogleich zu vermietheyf
Näh . Vorderhaus , 3. Stock. .

Wohnungs-Gesuch.
Eine kleine Wohnung von

2 Zimmern und Küche wird von
einer kinderlosen Familie sofort zu
miethen gesucht.

Offerteil rnrter Nr. 2500 an di«
Expedition der „Badischen Presse*
erbeten.

Frankfurter Bank 3°/»
Reichsbank 3"/, . Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 7. August 1894. Prämien -Erklärung 23. Aug.

Ultimo 30. Aug.
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sing .

Staatspapier «.
4'/. Deutsche Reichs-» .
? /» * » *
4

, Preußen Eonsol«
V ' ' *

3 V, Franks. Stadt -Anl.4 Badisch , St .-Oblig .4 dto. von 1886
3% dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen3 /, dto. Eifenb.«Obl .3 Els.Eothr . Rente
3V, Hamb. St .-Rmte
3?» dto. von 1893
3 dto. von 1886
4 « r. Heff. Et .«R.4 dto. Kultur -Rmte
3 '/. dto. Obl .3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/804 do. ». 81/834 do. 85/374 do. v. 91
3% do. 9. 88/8»
3 % do.

106—
102«

91 .30
105 .«
102«
91«

ICO—
109«
106—
101«
106 .10
101«
95«

101 .10
100«
90«

104.«o

101«
90«

104«

104«
107«
101«

v. 93 —
»V, Berner St .-Obl . 101«
3V, Finnl . St .-E^O . 95-
ß /, Franz. Rente 104—
5 « riech. L »v . v . 1890 32«
4 « riech, « nl. von 1887 35.«3 Italiener Rente 80«
3 do. 47«5 do. a« . v. 69 8. 74—
5 Oesterr. Goldeente IOO.10
4 do. E^St ^ Sch. stft. etlCl «
5V. do. in Silber prfr . 101«
o do . Gal . Karl »Äww . 89«
5 '/, do. Lin»-V. 9Li«
5 do. Gisela 94«
5'/, f Silbermck » 80«
• % 0 Papterrmt , 60«

41/» Portug . StaatSaul . M . 35«
3V, do. anß . Schuld' Lfl. 24«
5 Rumän . Rente 97«
5 Orient - Anleihe —
5 do. III . Ein. —
5 do. Kons , von 1880 100«
4 do. Gold -Anl. v. 89 ' —.
4 Serb . Rente 70
5 do. von 1885 70 .w
5 do. St .- E.-Hyp.-Obl . 70«
4 Spanier 64«
4'/. Türke» vbn 1871 101.sk>
5 do. Zoll -Obl . v. 66 100«
5 do. siindirte v. 83 93«
4 do. priv . von 90 strfr. 96«
4 do . kons. von 90 strft. 88«
1 do. conv . L. 8 . 40—
4 Ung. Gold -R . p. cpt. 99«
4 do. StaatS »Rente 92«
4'/, do. E . -A. von 89 104.3«
4'/, do . strft . Silber 84—
4 do. Invest . Anl . 103.io
4'/, do. Grundtl . v.89 strf. 80«
5 Ärgent. von 1887 46.io
4'/, do . von 1888 38—

do. äuß . G.-A. 83 38«
4- , ChileGold -A. v. 89 85«
5 '/» Chinef. St . -Anl. 102-
4 Egypter untf. p. ult . 104—
31/« do . prioil . 102«
3 do. aarantirte —.—
6 Mexicaner äuß . v. 83 58«
6 do . äuß . v. 90 58«
8 do« E .-B - 46«
3 do. Kons, innere 18«
4 N.«Am.Koiff. 77k 1907 —

vergwerkS -RM« .
4 BochumBergb . u. G. 134 .«
4 Concordia»Bergb.-G. 90«
4 Courl , Bergw^Ges. 77«
6 Dortmmrdrr Union 54«
4 Gelsenkirchen 159«
4 Harpmer Brrgbau »G . 134«
4 Hiberuia Bergw.-S. 131«

4 Hugo bet Buer i. W. 140—
4 Kaliw. Aschersleben 157«
5 do . Westerregeln 153 —

Lothr. Eisenwerke 36
4 Massen , Bergb.-Ges. 61«
4 Rieveck Montan 158«
4 Ber. Königs« u. Laura 124—

87.70
105 .60

Eifenbahn -Atti-n.
3 Heidelb . - Speyer Thl -
4 Hessische LndwigSb . 116«
4 Ludwiash. -Bexbacher 233
4'/, Pfälzische Max 150«
4 00. Nord 119«

Böhm. Nordbahn
do. Westbahn

Buschth . Lit. B.
Dur -Bodenb.
Oesterr.-Ungar. Gib .

„ Südbahn
„ Nordwcst

do. do . Lit. S.
Prag Dux
do. « kt.
Gotthardtbahn „

41/, Jura - Simplo »
4 do. St .-Akt.
4 Schweiz. Centr . „
4 ,, Nord-Ost „
4‘/» Verein. Schw.-B.
4 Jtal . Mittelmrer
4 Jtal . Merid

Prinz Henri Eifenb.

225
3267,
4047.

>>» H
291—
9l '/«

1887.
2221/*
1137«
667.

170«
108 -

76«
188«
125«
93.20
82«

IU «
76.20

Priarität-n .
4 Heff. Ludwig. 68/69 103«
4 do . von 1874 103«
4 do. von 1875/78 103 .«
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104«
4 do. Nord — .—
4 do. Maxi —
37, do. 100«

102 .70
81 «

102«
88 .20
79io
97«

102 do
. 79«

5 Aibrecht st.
5 do. M .
4 do. fl.
4 Böhm . Nord M .
4 do. West fl.
4 do . do . M .
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbacher fl.
4 Elisabeth-Pr - stpfl . M.
4 „ „ stfr. Mk.
4 Gal . Karl- Lndw . 90 fl
4 Leinb .- Czern . strfr. fl.
5Oest . Nordw .Obl . 74M.
5 do. do . Lit. A fl
6 do . do. Lit. B fl.
5 do. Süd (Lomb .1 fl.
4 do . do . M.
3 do. do . Fr .
3 do. do . von 71 Fr .
5 Oest.-11ng. GtaatSb . fl.
3 . „ I -VIII . E . 8-v.
3 do. 9. Ein . Fr .
3 do. von 1885 Fr .
3 do . Ergänz .-N. Fr
5 Prag -Duxer M.
4 do. von 1891 M .
4 Rudolf fl.
3 Jtal . gar . Eis. Fr .
4 do . Mittelin . strft . Le.
3 Lioornes. C. D . u . C. 2
4 Sicil . von 1891 Le.
3 Südital . E .-B. Fr .
4 Gotthard Fr .
47» Portug . vo» 1886 M.
47, do . von 1889 M .

Pfandbriefe.
4 Bayer. BereinSb. 103«
37, do . 98io
4 do. Hyp. und Wechs. 103«
37- do . 98«
37» D . Gründer . Gotha 100 —
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 101 «
4 don 1886—90 102 .20
4 do. Ser . 14 ( 1900) 104«

109.20
:. 88«

87 .70
105.20
99«
64-
63«

110«
91«

. 88 .10

. 86.30

. 90—
112 .20
101 «

79.20
49«
83 .10
53 .20

> 75 .80
53«

102«
59 «
34 .30

97«
104«
102—
102«
100«
IOO .70
102«

98 .«
101.20

37, do.
4 Fr . Hyp. -Cr .-B.
4 do. do.
47, do. Landw. Credb .
4 Raff. Lds. -Bk.
3V, Nass. Lds .-Bk.
4 Pfalz . Hyp .-Bank
37. do.
4 Pr . Bd. -Cr .- A .-B.
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102«
4 do . do . von 1890 104«
37, do. von 1889 97«
37, do. Crt . Bd. Cr. Coi» . 97«
4 Rhein.Hyp.-B . 101«
37, do. 97«
37, Südd . Bod . - Cr. 98 .°°
Pravinzial- und « emeinde-

Obligatione«.
4 Franks, a. M . Lit. » .
37, „ „ „ Lit . K.
37. » tt » Sit -Nu .Q.
37. „ .. „ Lit. 3.
3 Bad .-Bao . v . 1836
4 Freibg. i . B . Obl . 81/84
37- . 1888
4 Heidelberg v . 1882
4 1890
3 Karlsruhe 0 . 1886
3 „ 1889
37, Manilhciin » . 1838
4 „ „ 1890
47, Nürnberg
4 Pforzheim 0. 1883

4 Lanrahütte 124—
4 Türk . Tabak-Regie -

Anlehe «S.« »ase.
37» Preuß . Prämie »
4 Badische Präinien 138«
4 Bayer . Pränrierr 144«
37, Goth. Präm . Pfdb 114«
37, do. - ,-
3 '/. Köln-Mindener 132«
4 Meining . Pr . -Pfbbr 129 »
4 Oesterreich , v . 1854 126 .7#
5 do . v . 1860 125 .70
3 Türkische 35«

104—

102«

99«

91«
91«
99«

103«

37 . Wiesbaden Obl .
101«
99 .5«

100«1887
Industrie -Aktien und Aktien
von TranSport -Anstalten .

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 380—
5 Bad . Zuckers. W. 65—
4 Bad . Uhrensabr. Furtw . 62«

Karlsr . Maschinenfabr. 133 —
Ettlinger Spinnerei 100 —

4 Nordd. Lloyd 95 —

41 «
28—
27«

Ansbach -Gunzh .
Augsburger
Freiburger
Kurhessische
Meininger —
Oesterreicher von 1864 324 .7»
do . Kredit von 1858 326 —
Pappenh . Gräfl . ' 25«
Ungarische Staats 253«
Venetianer 23 .»
2 1/. Stuhlw . Raab -Graz 92.»

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam 168 .80
Antwerpen Brüffel 81 .05
Italien 72.60
London 20.41
Paris 81 .9t
Schweiz. Bankplätze 80.95
Wien 183.70

Gold- und Papiergeld.
20-Fr . - Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereigns
Ruff . Imperials
Amerrlau . Banknoten

granzösische do.
-cstcrreich. do.

Russische do.

16L4
4.13
9 .70

20.3«
16.65
4.15

81.05
163 .75

I !

«
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»UHtittfc « äBunkh der W
findet am Sonntag gm 11

EachmUtogA 3 Uhr beginnend
Witterung «in

rvaldseft
i den städt. Wasserwerken statt
Die verehrlichen Mitglieder werden

zu recht zahlreicher Betheiligung
Eidlichst eingeladen . 8447 .3 .1

Der Vorstand .
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Manu »
braver
samilie
264 .2.1
Iger,
i unter
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134 .2.»
gehilft

m Be«
hrigen
Jahre
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145,

19 .3 .2
rechts,
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21 .2.2

ein«
leihen^

^auViuauiufdier Vmm
Kercur " iiarfsrufie.
Mittwoch Abend 9 Uhr

Jesaugs -Probe .
M zahlreiches unb pünktlicher Er -
inen bittet

Der Vorstand.

Ä <* ,

kre«- 5'
jcher Stevografe«-

Ll«b Krrlsruhe .
.einslokal : Zur Götter »

Zimmerung , Kaiser-Passage .
Jeden Donnerstag Abends 8 Uhr ,

ßgterrichts « und Uednngsftunde «.
- Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
- Unterricht unentgeltlich . Auf
iunsch auch Privatunterricht . 1020

Vmin eftem«
laififdifr £ft6 = Dragoner

Karlsruhe.
Donnerstag den 9 . August,

Abends halb 9 Uhr :

ittjammenfunft
im vereinslokal (zu den 3 Könige«») ,
vozu ehemalige Regimentskameraden
renndlichst eingeladen find . 6125 *
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet Ger Vorstand «

n di«
nsse

*
.

Badischer
Tinin - Werein .
Samstag den 11 August 1894

Abends halb 9 Uhr :

im Vereinslokal „ König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörige des Trains
sreundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen « ird gebeten .
987* Der Vorstand .

L24—

.38 .»
144.9»
114 .2»

132 .»
129.1»
126.»
126.7»
35 .«

41 .»
28—
27«

124.7*
126 —
25 «
156«
23«
92 >•

38 .80
31 .05
72.60
20.41
» .06
30.96
33 .70
1» .
.6 .24
4.1«
8 .70
20.36
16.65
4.15

31.05
>3 .75

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die UebungSabende finden von jetzt
«b wir folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung ,
Lamstag : Riegen -Uebungen ,
im Vereinslokal „Cafs Bavaria " .
»2587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste find sreundlichst
ringeladen .

ioanget. Ärkeiler-Bmin
Schützenstraße 58.

Donnerstag Abend halb 9 Uhr :
Cresangprobe

für gemischten Chor.

>8186 .
Nniversalwedernhre «,
Regnlateure ,
Taschenuhren.
Uhrkette«.
« old- und Silberschnmch
Optische Gegenstände,
« risltnger Metallwaare » ,
Elektrische Artkkei»
Fahrräder

« ups iehlt 9822 *

G , Sobrenls :
• ingm a . H (Baden ),

früher Joh . Burger , Uhrmacher .

ES genügt eiu ganz kleiner Zusab von

MAGGI 5
^ Ippeuwärze , um augenvucklichjede ,
auch uur mit Wasser und Einlagen
heräefiellte Suppe, überraschend gut
und kräftig zu mach««. Au haben bei
Ode » No r mer , Dro ». , Ludwigspl .

^ i - leeren Original -Fläschchen von
• 5 Pfennig werden pt 45 Pfennig und
diejenigen 4 Mk. ».10 zu 70 Pfennig
« it Maggi'« Suppenwürzenachgefüllt-

Znschneide - Schule
Frankfurt a . Nh,

9 Grosse Gallusstrasse 9
(Ecke der Kirchnerstrasse) .

Fachschule ersten Ranges für die
Damen -Bekleidungs -Industrie .

Ausbildung zu Schneiderinnen ,
Directricen , Lehrerinnen .

Lahrbüoher , II . Auflage , zum
Selbst- Unterricht .

Eigenes Damen -Mode-Journal .
Schnittmuster nach Maass billigst.
Mau verlange unsere neuen Prospecte ,
Lehrpläne gratis und franco durch
die Direktorin 8029.6 .6

Frau H , Worring « .

I
Kurhaus Langenbruch (Basier Jura).

Bad- und Luftkurort I. Ranges . Grosser Aktianbau. 8643 |
Pensionspreise billigst .

' Offene Weine. Prospekt franko .

Specialität :

Herrenwäsche.
Herrenhemden

nach Maass.

E. Wolff ,
Karl - Friedrichstrasse 22,
8.3 Rondeliplatz. 8625

Feinste, mildge »alz »n» u. geräuchert
Soliixi ] i :exi

ohne Knochen , per Ffd . JL 1,20
Mattwurst, ff . Leberwurst und Roth -
wurst , p»r Pfd. 80 ^ , Göttingar und
Salamy , per Pfd . 1,10, Schlack¬
wurst in Fettdarm (Winterwaare ), p»r
Pfd. Jt 1,20 , versendet überallhin
gegen Nachnahme, 7013

Aug . Lieckefett ;
Griinwinkel bei Karlsruhe,

Abonnements -Eiuladung .

Zeischkt
's ZiiteriiütilniilleMo-eil-ZkitüSg

für Herren» und Kinder -Gnrderobe,
! in Fachkreisen als eines der beste « , von tüchtigem Fachmann rebi -
girtes Fachjournal anerkannt, erscheint monatlich einmal in Buch -
sormat mit einem Bogen Text , 4—8 Schnm -Tafeln , 1—2 großen
colorirten Oriatnalmodenbildern in Kupferstich . In den Monaten
Februar und August je 1 Herren - und 1 Kindermodentableau » im
März und September je ein großes Saisontablean nebst einem
photographische« Mobentableau in Brieftaschenformat .

Preis pro Quartal prSnnmeraudo M . 3 .—. Bei halbjährigem
Abonnement M . 6 .30 , bei ganzjährigem M . 12 .— . Bestellungen
nehmen alle Bnchhandlungen , Postanstalten , sowie

Josef Zeischüe'» Verlag , Aresden-Y ., Hieckstr. 10.
entgegen .

IiUeruationale Academie der Zuschneidekunst
von Josef Zeischke, Dresden-R . , Tieckstr . 10 .

I Das einzige Institut , au weichein nach Aeifchke ' s rationellem , welt¬
bekanntem System das
Zuschneiden der Herren - Damen - und Kindergarderobe , sowie das
der Herren -, Damen - , und Kinder -Wäsche gelehrt wird . Die Lehr ,

kurse beginnen am 1. jeden Monats . Lehrpläne gratis und franko .
Ueber 9000 Schüler aus allen Ländern nach meinem System

I von mir ausgebilbet . 9009.3 .3

Josef Zeischke , Aresdm-W , Tickstr. 1V .

Jormrrtare für
Preisangebote

zum Neubau
a) der Maurer -Arbeiten
b) über Gas - und Waflerieituugs -Arbeite «
o) über Blechner -Arbeiten
ä ) über Glaser -Arbeiten

find eiuzeln zu beziehen durch dm

Verlag der „Badischen Presse“
, Karlsruhe.

dctfft $ tt ^ be°-Aus» . . bill.
Discr . . frenndl .

— . im Zinimer bei
Frau Krieg Wwe . , Trierischeg . 1,3 . ;
8.2 Frankfurt a. M . 9332

Ein schöner, gut erhaltener

Kinderschwagen
ist billig zu verkaufen : 9430

Kianprechtftraste Sitz , 2 . St .

Liege»iscyafts - Herkäufe
im Momtt Jnli 18 » 4 .

Lauf .
Nr .

Verkäufer.
^

KSufier. kimfgegenstan ».
I Preis .
| Jf

» Schwarz , Johann , Privatier Beigholtz , Hermann , Versiche-
rungsdirektor

HauS Ettlingerstraße » 126400

2 Generalintendanz der Großh .
Ctvilliste

Bielefeld , Josef , Konsul 1003 qm Gelände an der oerl .
Jahnstraße

' 38114

» Lang , Friedrich , Schloffermstr . Dieber , Karl , Maler Bauplatz a . d. Redtenbacherstr .
im Flächengeh . von 449 qm 16000 3

4 Mayer , Fritz , Kaufmann Diefenbronner , Ludwig , Kaufm . HauS Kaiserstraße 40 93500 c

5 Kern , Edmund , Privatiil ., und
Goldschmidt , W . L . , Kanfm .

Zinimerle , Christian , Jalouste -
fabrikant

Bauplatz an der Rudolfstratze 10000 >
<

S Raupp , Heinrich , Laildwirth .
und Raupp , Frieda

Aktien - Gesellschaft : Näh -
maschinensabrik Karlsruhe
vorm . Haid & Neu .

Grundstück a . d. Karl -Wilhelm «
straße im Flächengehalt von
2672 qm 12024

7 Spitzfaden , Jakob , Wagenbauer Häufler , Georg , Blechnermstr . Baugel . a. d . Morgenstr . im
Flächen gehakt von 251 qm 5000 1

8 Freiherr Otto v . Türkheim ,
Königl . Major z. D .

Echnurmann , Seligm ., Kaufm . Haus Kriegstraße 21 85000

9 Gilg , Karl , Privat Kramer , Adolf , Finanzrath „ Leopoldstraße 42 53000 ■

»0 Deuchler , Oskar , Kaufmann Maier , Wilhelm , Schlosser „ Ritter !trabe 6 35000
11 Benz , Karl , Wurstler Merkt , Ludwig . Eishandlungs¬

besitzer
, Kaiserstraße 67 83000

12 Hagner , Heinrich , Metzger Protz , Gustav , Schreinermstr .
Ehefrau

, Adlerstraße 22 95200 t
IS Ehret , Heinrich , Privat . Wilke , Ernst Hugo , Privat „ Herrenstraße 16 139000 $

14 Hagner , Heinrich , Metzgermstr . Weil , Josef , Kaufmann „ Marienstraße 32 28500 „
15 Held , Josef , Maurernreister Broglie , Otto , Kaufmann „ Rüppurrerstraße 92» 40000 G

16 Naudascher , Jul ., Schloffermstr . Wolfert , Andreas , Privatmann Bauplatz an der Köruerstr im
Flächcngehalt von ca. 273 qm 8300 a

17 Krug , Jakob . Kutschereibesitzei Krumm , Wilhelm , Kutscher ,
Wittwe

Kathol . Kirchengemeinde Karls¬
ruhe

Anwesen DouglaSstr . 30 u . 28 117100 £
a

18 Benzinger , Tust . , Weinhändler -
Eheleute ,
Bor » häuser,K .,Bierbr .-Ww .,
Hefft , Aug . , Fabrikant

Zwei Bauplätze Eck« der
Marien - und Winterstr . im
Flächengeh . o. »us. 581 qm

z
l

20000

»9 Spohrer , Friedr ., Restauratew Müller , Heinr ., Wirth , Ehefrau HauS Zähringerstraße 92 69000

20 Eckerle, Aug . , Bäckermeister Kipphan , Wilh . , Bäckermeister „ Schillerstraße 11 61500

2» Huber , Gottlieb , Kaufmann Kroneisen , Wilh ., Privatmann , Schützenstraße 80 30000

22 Kimzmann , Christof,Fuhrhalter Jost , Christian Friedrich „ Degenfeldstraße 10 56205

23 Horst » Friedr . , Brauinstr .- Ww . Kämmerer , Karl , Bierbrauerei -
besttzer

Bauplatz an der Gartenstr . im
Flächengehalt von 481 qm 5000 e

24 Rothsuß » Christ ., Maurermstr . Echle, Hermann , Schreinermstr . 124 qm Bauplatzgelände an
der Morgenstraße 1860 ;

Lüüdkü -

lüstttit

gtlläüs -

scbnle
Miltenberg
AM Mala,

Gegründet1867,

TollstinkigseohskNrslg» MeM*
«ad ■Aad«klehi«a4tftlt AB-
gem«lv« Avstfidaiig ftr das
bürgerlich« Leben, bga«nder«
Yerbildunf Mr d«a ksufm*»-
niseb«a B«r«f, ««wie för des
•imjihrig-fr*iwillige» Jfitttfcr-
dtaMt. Bisher vorxifliehe Be¬
folg». Di« Zöglinge de« PM-
sionate g«nle«s«n sergtRItig«
Ueberwachnng «nd Baehhill«.
Prospekte darch

H . Tr «tt «r , Bfrekter.

9334 .3. 1

Beste engl . u. franzüs . Specialitäten »

a SK.
7388*

Tapeten ,
die billigstm Im Nnktions -

g e s ch 8 f t . Kronenstr. 2» .

Nachhilfe
2 .3

Ö fttte » unter Ä . Z . 9401 Bit die
xxpedition der „Bad . Presse .*

Personal , und Hypothekeukred »

mgsbedingungen . 9209 .4 .3
« . Bleichräder 's « onNnental-

« rebit-Znstttnt.
Lonbo « , 16. Brgyle Square , W C.

King ' r Croß .
Wer leiht auf doppelte Bürgswafl

Mir . 8 « » » ?

2 .2

Hiiupt-Alikiitur
einer ersten , gut eingeführien Leben?«
Versicherungsgesellschaft für Karls¬
ruhe u . Umgebung an einen tüchtigen,
rührige « Vertreter gegen ein Fixum
von Mk. 1200 p . a . zu vergeben.
Offerten unter F . 8927 an Rudolf
Mosso ( luahiim zu
richten ._ 9370 .3,2

Wich»-«« .
Für eine feine gangbare Restauration

mit Festhalle , Gartenwirthschaft Kegel»
bahn und mehrere feine Logirzimmer ,
sowie Stallungen in einer Garnisons¬
tadt mit Bez.- Amt und Amtsgericht ,
wird bei einem Bierverbrauch von
70000 Lir ., sowie 10000 Liter Wein
ein durchaus gewandter , kautions -
fähiger Wirth gesucht. Caution 2000
Mark . Antritt eventuell l . Oktober
1894 . Gleichzeitig werden mehrere
gangbare Wirthschaften zu micthe «
gesucht . Offerten wolle man gefälligst
an die Expedstion der „ Bad . Presse "

zelangen lassen unter Rr . 9086 .

^ eivath .
Suche für ein Fräulein , 24 Jahre

alt , kath ., mit einem Baarvermögen
von 5000 M ., paffende Parthie .

Ernstgemeinte Anträge unter A.. Z.
Nr . 9441 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Hriralhs-Gesuch.
Ein tüchtiger Kaufmann , Ende der

20er Jahre , katholisch, Inhaber eine? '

flott gehenden Geschäfts , wünscht mit
einem vermögende », tüchtigen , soliden
Fräulein gleicher Konfession in
Korrespondenz zu treten brhns » späterer
Verehelichung .

Nur ernstgemeinte Offerten mit
Photographie bittet man in der Ex¬
pedition der „ Badischen Preffe " » ieder-
znlegen unter Nr . 9444.

Milch - Gesuch .
40 —50 Kter Milch werden täglich

von einem pünktlichm Zahler gesucht.
( Nur gute Waare ). Offerten unter
Nr . 9431 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

'

Verloren
eine goldene Damtuühr , Emaille
eingelegt mit goldenem Kettchm , in
der Zeit von '/,4 bis 6 Uhr . Ab zu-
geben gegen hohe Belohnung 9 ( 45

« arlftraffe 87 , Hinterhaus .



Sette 8. vavksche Presse. NL

Rheinische Credithank .
Einbezahltes Actiencapital s 15 Millionen Mark .
Gesetzlicher Reservefonds 2 Millionen Mark .Filiale Karlsruhe .

Wir machen hierdurch bekannt, dass wir, wie bisher, unter voller Haftbarkeit nach de *« Bestimmungenfiesetzes
a. Werthgegenstände in verschlossenem Zustande ,b . Werthpapiere aller Art in offenem Zustande

Aufbewahrung und Verwaltung übernehmen und hiernach von letzteren jeweilsdie Abtrennung und Einziehung der fälligen Zins- und Dividendenseheine,die Controle über Ausloosung , Kündigung oder Convertirung,die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke und deren Wiederanlage in anderen oder gleichen Effeoten ,den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Interimssoheinen,die Ausübung von Bezugsrechten und die Einzahlung anf nicht vollbezahlte Papiere
etc . eto .

a.
Die zur Verwaltung fibsrgebenen Werthpapisre werden als gesonderte Depotsund als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Be¬ständen aufbewahrt .
Zu näherer Auskunft sind wir gerne bereit 7437 *

Filiale der Rheinischen Credithank Karlsruhe .

Bei günstiger Witterung
De» 8. Angnsi, Abends 8 Uhr:

gegeben von der Kapelle de»
Bad . Leib » Grenadier- Regiments
König!. Musikdirektor: Adolf Boettge

Eintritt , / ^ '»mentm 30 Pfg.Eintritt . | Nichtabonnenten 50 Pfg.
84

Aivchtveihe in Durlach.
Hotel Carlsburg .

Sonntag nnb Montag:

Grosses Tanz-Vergnugen
Rcttic Weine. Guts Speisen .

Wp " Gartenwirthschqft .i ^
6» ladet höflichst rin 9442.2.1

J . Bo th Wve .
egen überfülltem Lager werden von heute an smmntliche
Holz - und Polstermöbel , Spiegel , Stühle
und Bette« zu bedeutend herab -

Sesetzten Preisen abgegeben . Komplette Salon-,
»peise-. Wohn» und Schlafzimmer -Einrichtungen sind

stets in großer Auswahl vorräthig bei 7677 .10.8

Zirka! Lazarus Bär Wve » Mai
3 Möbelmagazi«, »

1
* Ecke der Waldhornstraße . **•

Soeben erschien im Berlage der „Bad . Presse " :

EkljMorinmg und Gehaltstarif,
für die

siaatlichea Beamten des Großherjogthoms Baden.
Preis Sv Pfg . bei Franko -Zusendung.

DPP ' Abonnenten der , Bad. Presse* erhalten das Buch
, zu 40 Pfg. bei Franko -Zusendung.

Mederverkäufer erhalten bet Abnahme von 12 Stück dar
Exemplar zu 40 Pfg. und 1 Frei-Exemplar.

Katholischer Arbeiter-Verein
der badischen Residenz .

Wir setzen hiermit unsere verehrlichen Vereinsmitglieder in !
I Kenntniß , daß die Beerdigung unseres allverehrten Mitgliedes j
Herrn Xaver Banbelaer
heute Mittwoch den 8. August ,' idet, i

Mends halb 5 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus stattfinbet , wozu die Mitglieder um zahl¬

reicher Erscheinen bittet 9153 !
Der Vorstand .

Zusammenkunft : ehemaliges Durlacher Thor.

Englische
Anthracitnfisse

<U»

Gwann-Cae-Gnreen -Colliery Company
munrreioht bwtes Heirangi -Material kör alle Sorten Eegulir-Füll- eto. OefeD

(reelle Durchaohnitti-Analyae nur 1,67 % Asche )
empfiehlt besten* und überträgt Alleinverkauf für die einzelnen Plätze

Paul Bai *len 9 Duisburg ,
Alleiniger Importeur für West - and Süd - Deutschland ,Holland , Belgien nnd die Schweis . 9210 .3 .2
QOOOOOOOOOOChOOOOOOOOl
■ Gut0 Hellberg .

schönster Ausflugsort , 15 Min. vom Lokalbahnhof Ettlingen -Holzhof
entfernt. — Gute Restauration . — Lokal mit Klavier für Gesellschaften

auf Vorausbestellung. 7671 .10.7
ioOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOQI

Kronthaler
Natürlich kohlmsauct Mineral -Wasser *

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chloago 1893 zwei hSohate Auszeichnungen. 7863*

Haupt-Depot : Bahm «Sfc Banaler , Karlsruhe .

3 Fabriken

Paris, Strassborg , London.
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
_ Qualitäten ._ eite»

diverse » Farben undHiMlronvkrls “°

OOOi

0 Ich bin
5 auch schon da
o 8435

Brutus,
DOOOOOO <
Erstes größtes Karlsruher !
Reparatar - 8eW
verfertigt wie bekannt , die beste Arh,J
und ist somit auch die billigste in l

Herren - Sohle« «ud Fleck «,!m . 2 .60 ,
1

Damen . Sohle« und gleck
M . 1.8« .Zinder - Sohle« und Fleck h*J
1 M an 8974 .eu

Adam Bruder , |
Schuhmachermeister,

Erstes Geschäft:
Waldsteatze » r . 30 , parterre !

Zweites Geschäft: '
SchUlrrftratze Rr . lv , parterre .

8O79. 160.4O

seine Uhr schnell,
gut und billig

■ vepamt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph ,
Amalienstr . 39.

Für nur 10 Mark
versende gegen Nachnahme weg«, I

RiiSverkattf: 9265 .5.21
Nr. 1 .

Stoff zu einem Sonntagskleid ,
1 Paar Arbeitshosen,
1 farbige Tischdecke,

Betttepptch
oder

Nr. 2.
Stoff zu 1 Paar Hosen ,
1 wollenes Normalhemd,Stoff zu I Hemd , farbig oder weiß,Stoff zu 1 Unterrock ,l Paar Unterhose »

oder
Nr. 3.

500 Cigarren 8 er,
400 , 4 er,
300 ^ 5er,
260 „ 6 er.

. Niedereder Nachfolger,
Colonial- u. Manufacturwaaren,

Kuppenheim .

Drahtgesiechte, Metallgewelie
und Siebe aller Art werden stets am

gefertigt und reparirt.
Spezialität in KUeh «n« !ebMi .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf. per
Quadratm . an, Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per Quadratm.
«Lager tu sämmtficheu Sieb », Koktz»

nnd Zrürstenwaaren .
Näckereiartikef , Schiesser , Maua «« »«.

Mal »- und Fruchtschaasel« .
L. Krieger , Kwerttr. %

Knrlnpuho . 7819.52.31- « rriSttfte gratis . -

SiafefnvUr
Badesalse

den 100 Pfund Sack Mk . 2 —25
ranco Haus , bei kleineren Quanti¬

täten geringer Preisaufschlag em¬
pfiehlt die 7713*

Drogenhmrdlnng von
Julius Dehn

Zähringerstrasse 55.3ftinf»tc<«»f<tttf 801 .

AMtt -DWsttt .
Gegründet 1880.

Heilung gegen Glcht , NhenmntI».« »«, « elententzstndm,, . Nerv « .
NopftoA . Hmttansschlag, Ohre «.
eiden.Schnnpsen̂ rlserkett.Hnfte«

Sahnschmerze«, « rkültnugeu.
Achtungsvoll 7441*
Wen * ,« Eckstt, « udrn «. « « tmskl« .
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